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Churchilis Flottenrede
Deutſchland und das engliſche Flottenbauprogramm

Der engliſche Marineminiſter Winſton Churchill hat
tm Unterhauſe zur Begründung des Flottenetats eine Rede
gehalten deren Ausführungen vom erſten bis zum letzten
Wort an den deutſchen Flottenrivalen gerichtet ſind Sie ent
halten zum erſten Male das Bekenntnis daß die britiſche
Flottenpolitik heute ausſchließlich die deutſche Flottenpolitik
als Richtlinie nimmt Churchill fußt dabei auf der durchaus
willkürlichen Vorausſetzung daß England zum Schutze vor
Deutſchland eine formidable Flotte benötigt Wir befinden
uns als Nation in Defenſive ſagt Churchill eine Behauptung
die nicht widerlegt zu werden braucht Weil aber die Prämiſſe
falſch iſt ſo ſind auch die Schlußfolgerungen zu denen er ge
langt ganz verfehlt Er legt uns mit greifbarer Deutlichkeit
nahe in unſeren Schiffsbauten zunächſt ein Jahr Pauſe zu
machen und dann eine Verringerung eintreten zu laſſen
England ſo verſpricht er wird in dieſem Falle gleichfalls eine
proportionelle Verringerung ſeiner Kriegsſchiffbauten durch
führen Die Logik der harten nachweisbaren Tatſachen er
heiſcht indeſſen daß England zunächſt Pauſe mache und daß
England ſeinen Flottenbau auf ein vernünftigeres nein
auf ein weniger unvernünftiges Maß beſchränke Warum ſoll
Deutſchland mit ſeiner um ſo viel ſchwächeren Flotte den An
fang machen Wenn in einem Konflikt der Stärkere eine
ehrliche Verſtändigung ſucht ſo wird es ihm nicht einfallen
dem Schwächeren zuzumuten daß er ſich ſeiner geringeren
Machtmittel zuerſt entkleide Eine Verſtändigung über die
Rüſtungen erſcheint nach dieſem Verhalten des engliſchen Re
gierungsvertreters einfach ausgeſchloſſen

Die Rede Churchills
Es iſt unmöglich zu ſagen ob unſere hauptſächlichen

Rivalen ſo ſchnell bauen können als wir Es iſt jedenfalls
ſicher daß ſie tatſächlich nicht ſo ſchnell bauen Es iſt eben
falls richtig daß wir große Schiffe im Laufe eines einzigen
Jahres bauen bewaffnen und ausrüſten können Die wachſende
Vermehrung des Mannſchaftsbeſtandes der fremden Flotten
macht es notwendig unſeren Mannſchaftsbeſtand zu verſtärken
Wir als Nation befinden uns

in der Defenſive
Es iſt undenkbar daß wir auf Deutſchland oder eine andere
europäiſche Macht einen unvermuteten Angriff

machen Abgeſehen von der moraliſchen Seite was würde es
nützen Wir haben kein Mittel einen ſolchen Angriff ſelbſt
wenn er erfolgreich wäre auszunutzen und den Krieg zu einem
ſchnellen Abſchluß zu bringen Wir ſind auf die Defenſive
angewieſen Die Folgen einer Niederlage zur
See wären für uns viel größer als für Deutſch
land und Frankreich Unſere Poſition iſt im hohen Grade
künſtlich Wir beziehen unſere Nahrungsmittel über See

Wir haben eine ſehr kleine Armee und können die Unab
hängigkeit und die Lebensintereſſen eines großen kontinentalen
Staates nicht bedrohen und könnten keine Jnvaſion gegen
einen kontinentalen Staat ausführen Dieſe Tatſachen recht
fertigen die maritime Suprematie Englands Wir betrachten
die Stärke unſerer Flotte nicht von dem Geſichtspunkte des
Handels ſondern von dem unſerer Freiheit Wir dürfen es
niemals dahin kommen laſſen daß die Flotte einer einzelnen

acht uns in irgend einem Augenblick mit begründeter Aus
ſicht auf Erfolg angreifen könnte Wenn dies inſulare Arro
ganz iſt ſo iſt es zugleich

die erſte Bedingung unſerer Exiſtenz
Es wird keine Schwierigkeiten machen Vorkehrungen zu

treffen die uns ermöglichen unſere Stellung zu erhalten und
ſo ſchnell als notwendig den entſprechenden Sp elraum für
unſere Sicherheit zu gewährleiſten Dieſe Maßregeln werden
auch keine übermäßigen und unverhältnismäßigen Ausgaben
herbeiführen Es iſt nur nötig einen größeren Bruchteil der
vorhandenen Flotte auf einen höheren Stand der Jndienſt
ſtellung und damit zu größerer Bereitſchaft zu bringen Wir
beabſichtigen

die Organiſation der Flotte vollſtändig zu ändern
Die Schiffe für den Schutz des Königreichs home doefence
werden in eine erſte zweite und dritte Flotte eingeſtellt die
8 Kriegsgeſchwader zu je 8 Sch ffen bilden ſollen zugleich mit
den Kreuzergeſchwadern den Flottillen und ſämtlichen Hilfs
fahrzeugen Jede dieſer drei Flotten bildet eine Verwaltungs
einheit und hat einen beſtimmten Standard der Jndienſt
ſtellung Kommiſſion Die erſte Flotte wird 4 Kriegs
geſchwader von Sch ffen in voller Jndienſtſtellung ſamt einem
Jagaſchiff umfaſſen und wird folgendermaßen gebildet die

riegsſchiffe der erſten und zweiten Diviſion der Heimatflotte
werden das erſte und zweite Kriegsgeſchwader Die atlantiſche
Flotte wird auf die Heimathäfen anſtatt auf braltar baſiert
d wird drittes Kriegsgeſchwader Dieſes Geſchwader wird

gr Laufe dieſes Jahres auf 8 Schiffe gebracht Das vierte
riegsgeſchwader wird gebildet aus den Kriegsſchiffen e jetzt

n Mittelmeer ſtationiert ſind tritt an Stelle der atlantiſchen
Lunte wird auf Gibraltar baſiert und nötigenfalls auf acht
griffe gebracht Die zweite Flotte beſteht aus zwei Ge
hwa ern mit den dazu gehörigen Kreuzern auf dem Niveau
er gegenwärtigen dritten Diviſion das heißt die Schiffe be
ürfen zur Mobiſiſierung keine Reſerven die Hälfte der Mann

ſhaft iſt ſtets an Vord die andere Hälfte in Schulen und

Baracken an Land Dieſe Schiffe koſten in Bezug auf die Be
ſatzung und die Erhaltung praktiſch ebenſoviel als die Schiffe
in voller Dienſtbereitſchaft Sie ſind aber inſofern im Nach
teil als ſie allein mit einer Stammannſchaft an Bord fern
von den Heimathäfen kreuzen könnten

wenn ein kritiſcher Augenblick eintritt
Sie müſſen in einem ſolchen Falle erſt die Heimathäfen

anlaufen um den Reſt der Mannſchaft an Bord zu nehmen
Es wird vorgeſchlagen die vorhandenen 11 Kriegsſchiffe der
dritten Diviſion auf 16 zu erhöhen und ſie in ein fünftes und
ſechſtes Kriegsgeſchwader einzuteilen Eins dieſer beiden Ge
ſchwader wird ſich ſtets in den Heimathäfen befinden und da
her bereit ſein ſich ſofort in Bewegung zu ſetzen Das zweite
Geſchwader wird gemeinhin ſich in dem gleichen Zuſtande der
Bereitſchaft befinden und nur während eines Teiles des Jahres
kreuzen Die Bildung dieſer zweiten Flotte findet ſofort ſtatt
wird aber die volle Geſchwaderſtärke erſt nach mehreren Jahren
erreichen ſofern die Umſtände nicht eine Beſchleunigung nötig
machen Die dritte Flotte ſoll aus zwei Kriegsgeſchwadern
mit Kreuzern beſtehen und wird im Frieden wie die gegen
wärtige vierte Diviſion bemannt ſein das heißt mit reduzierter
Stammannſchaft Es iſt alſo eine wirkliche Mobiliſierung er
forderlich bevor dieſe dritte Flotte vollſtändig in See gehen
kann Bei aller Beſchleunigung werden daher immer einige
Tage vergehen bis ſie ſchlagfertig iſt Es wird beabſichtigt
eine neue Klaſſe der Flottenreſerve die mittelbare Reſerve
zunächſt aus 5000 Mann zu bilden Wir werden alſo

im Mobilmachungsfalle eine Flotte von
57 oder 65 Krieggsſchiffen

haben gegenüber einer Zahl von 38 der nächſtſtarken Seemacht
Dies Verhältnis von 57 zu 38 wäre ausreichend wenn die
Ziffern allein entſchieden Die Neuorganiſation eße ſich leicht
weiter entwickeln es wäre ganz einfach die Geſchwader auf 9
und ſpäter auf 10 Schiffe zu vermehren Es liegt dies jedoch
jenſeits der Periode von 4 oder 5 Jahren die den äußerſten
Horizont unſerer Flottenpolitik darſtellt Wir bilden dieſes
Jahr die ſiebente Zerſtörerflottille im nächſten Jahre die
achte vielleicht die neunte im Jahre 1915 Die unmittelbaren
Koſten dieſer Maßregeln werden nicht groß ſein Der haupt
ſächliche Betrag entfällt auf die Vermehrung des Mannſchafts
beſtandes Die Vermehrung unter dem jetzt geltenden deutſchen
Geſetz beträgt 3500 Mann dagegen fordern wir ich denke mit
großer Mäßigung eine Vermehrung von durchſchnittlich nur
2000 Mann Wenn anderwärts weitere Vermehrungen ſtatt
finden werden wir es für notwendig erachten beträchtliche
Vermehrungen zu fordern
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Di englische Presse über Churchills Rede
Der Daily Chronicle ſchreibt Mr Churchill hat ſeinen

Etat voll gerechtfertigt und nichts geſagt was in Deutſchland
irgendwie als Herausforderung aufgefaßt werden könnte

Die Daily News ſagt So bewundernswert Mr Chur
chills Offenheit und ſo aufrichtig ſein Anerbieten war ſo zwei
feln wir doch ob dies das rechte Mittel gegen die beklagens
werte Rivalität iſt Niemals hatte ein Oelzweig ein ſo
furchtbares Ausſehen Angeſichts der offenen Erklärung daß
Deutſchland die einzige Seite point ſei mit der wir zu
rechnen und gegen die wir zu bauen haben möchten wir
fragen was der Zweck was das Ergebnis der Haldaneſchen
Miſſion iſt Das Blatt iſt der Meinung daß das Flotten
problem gelöſt werden könne wenn erſt die Beziehungen der
beiden Mächte friedlicher und herzlicher wären

e Morning Poſt ſchreibt Die Rede Churchills war
ebenſo klar wie bedeutend Wir ſind aber nicht ganz ſicher
daß ſie auch klug war Die Rede enthält eine Heraus
forderung an Deutſchland ſeine Flottenpolitik zu
ändern Wir bezweifeln die Weisheit eines ſolchen Appells
da er auf deutſche Leſer einen anderen Eindruck machen könnte
als Churchill beabſichtigt hatte Sie könnte als eine Erklärung
dafür aufgefaßt werden daß Deutſchland nicht in der Lage ſei
Schritt zu halten und könnte in Deutſchland den Wunſch er
regen zu zeigen daß es dazu imſtande iſt Wir hätten daher
eine einfache Darlegung unſeres Programms ohne Ver
gleich vorgezogen Denn die Vergleiche kann jeder ſelbſt
ziehen

Der Standard meint Churchill übertreibe ſeine Rolle
als patriotiſcher Engländer Es war ſicher nicht nötig wieder
in eine detaillierte Erörterung der beiderſeit gen Flotten
ſtärken einzutreten oder ſo pointierte Erklärungen abzugeben
daß mancher Deutſche darin beinahe eine Drohung erblicken
könnte Churchill ſollte ſich um ſeine Schiffe und Mannſchaften
kümmern und über Deutſchland ſo wenig wie möglich ſagen

Die Times rühmt die Rede Churchills als die beſte Dar
legung der Flottenpolitik ſeit der berühmten Erklärung des
Lord Hamilton von 1889 der den Zweimächteſtandard ein
führte Das Blatt glaubt nicht daß man in Deutſchland in
der Rede eine Herausforderung erblicken könnte

Deutsehes Reich
Die Korfureiſe des Kaiſers

Dem Hofmarſchallamt des Kaiſers ging Dienstag vor
mittag nach 10 Uhr der Auftrag zu vorläufig alle Vor
bereitungen für die Mittelmeerreiſe des
Kaiſers die nach den bisherigen Beſtimmungen am
kommenden Freitag angetreten werden ſollte einzu
ſtellen Weitere Befehle aus denen ſich hätte erkennen
laſſen welche Abſichten mit Bezug auf die Reiſe im übrigen
beſtanden wurden zunächſt nicht erteilt

Wie es nahe lag brachte man den Aufſchub der Reiſe mit
den Vorgängen auf dem Gebiete der auswärtigen Politik

l

in Verbindung es fehlte jedoch auch nicht an Hinweiſen auf
die ungeklärte innere Lage insbeſondere mochte dem Kaiſer
daran gelegen ſein die definitiven Entſchließungen des
Bundesrats über die Wehr und Deckungsgeſetze abzuwarten
ehe er für mehrere Wochen auf Reiſen ging Jndeſſen muß
es ſehr bald gelungen ſein die aufgetauchten Bedenken
wieder zu beheben denn in der zweiten Nachmittagsſtunde
wurde der Befehl die Reiſevorbereitungen
einzuſtellen zurückgenommen und Auftrag ge
geben alles ſo einzurichten daß die Fahrt programm
mäßig am Freitag nachmittag angetreten wer
den könne

Der Kaiſer war am Morgen zunächſt beim Staats
ſekretär v Tirpi tz vorgefahren dem er zu ſeinem Geburts
tage gratulierte Dann beſuchte er den Reichskanzler
v Bethmann Hollweg bei dem er etwa drei Viertel
ſtunden verblieb

Der Kanzler dementiert ſchon wieder
Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht an der Spitze des

Blattes folgende Erklärung
Die Entſchließungen des Bundesrats über die Deckung

der Wehrvorlagen werden von einem Teile der Preſſe
parteipolitiſch auszunutzen verſucht um eine Unterwerfung des
Reichskanzlers unter den ſchwarz blauen Block zu erweiſen
Damit wird ein altes und abgeſtandenes Gericht aufgewärmt
Als neue Beilage erſcheint die Behauptung die Entſchließungen
bedeuteten einen Sieg Bayerns über den Reichskanzler Wir
ſtellen demgegenüber zum Teil in Wiederholung früherer Mit
teilungen folgendes feſt

1 Man war im Bundesrat einſtimmig der Anſicht daß
die Einbringung der früheren Erbſchaftsſteuer zur Deckung der
Wehrvorlagen mit Rückſicht auf die Stellung der Sozialdemo
kraten zu den Wehrvorlagen ein politiſcher Fehler ſei und
nicht einmal Erfolg verſpreche

2 Man war ferner einig darin S eine mit einzel
ſtaatlicher Beſitzſteuer verquickte Reichserbſchaftsſteuer ſtarken
Bedenken für das Reich und für die Bundesſtaaten unterliege

3 Ueber die Aufhebung der Liebesgabe waren im Reichs
ſchatzamt Vorarbeiten aufgeſtellt Dieſer Plan war bis zu
ſeiner Veröffentlichung weder direkt noch indirekt mit irgend
einer Partei beſprochen worden

4 Den Vorſchlag durch die h n ar Liebesgabe
die erforderlichen Mittel zu beſchaffen hat Bayern weder ge
macht noch inſpiriert Er iſt von norddeutſcher Seite aus
gegangen und nach eingehender Diskuſſion von allen Seiten
akzeptiert worden

5 Der vom Reichskanzler mit aller Entſchiedenheit be
tonten Auffaſſung daß die Koſten der Wehrvorlagen nicht
ohne die Erſchließung neuer Einnahmen gedeckt werden
könnten ſind auch diejenigen Staaten darunter auch Bayern
beigetreten welche die gegenwärtige Finanzlage des Reiches
günſtiger beurteilten als es der Reichskanzler tun zu können
glaubte

Schließlich wollen wir noch auf folgendes hinweiſen
Seit einem Jahrzehnt muß die ſogenannte Liebesgabe

dazu herhalten die Habgier der Agrarier zu Laſten der
übrigen Steuerzahler an den Pranger zu ſtellen Seit einem
Jahrzehnt bildet die Liebesgabe einen bevorzugten Agitations
ſtoff gegen die rechtsſtehenden Parteien und die angeblich in
deren Banne ſtehende Regierung Jetzt will die Regierung
ihre Aufhebung vorſchlagen Sofort dreht ſich der Wind Nun
iſt die Aufhebung nichts mehr wert die Liebesgabe ein Schutz
für die Konſumenten geworden Vielleicht erleben wir es gar
noch daß die bisher ſo verhaßte Liebesgabe zugunſten der Ver
braucher noch erhöht werden ſoll Das wäre der Gipfel

Es braucht nicht beſonders nachgewieſen zu werden daß
die Darſtellung des offiziöſen Blattes wie ſie der letzte Abſatz
enthält die Tatſachen einfach auf den Kopf ſtellt Niemandem
iſt es eingefallen zu ſagen die Liebesgabe ſei ein Schutz der
Konſumenten Unter dieſem Geſichtswinkel darf man denn
doch nicht die Dinge die zum Rücktritt des Schatzſekretärs
geführt haben betrachten wollen

Eingreifen der Reichsregierung in den Schneider
ſtreik

Wie das B erfährt hat die Reichsregierung an den
Hauptvorſtand des Allgemeinen deutſchen Arbeitgeberverbandes
für das Schneidergewerbe in München eine Anfrage gerichtet ob
ein Eingreifen der Regierung zum Zweck der Vermittelung zwiſchen

den Parteien zurzeit ausſichtsvoll ſei Der Vorſtand des Arbeit
geberverbandes antwortete dem Staatsſekretär Delbrück daß er
jederzeit gern bereit ſei einer Einladung zu Zwecken der Jn
formation Folge zu leiſten

Die Antwort des Miniſters wird in den nächſten Stunden
erwartet

Die neue Reichsverſicherungsanſtalt
Nachdem der Bundesrat in ſeiner Sitzung am Sonnabend über

die dem Kaiſer zur Ernennung vorzuſchlagenden Mitglieder des
Direktoriums der neuen Reichsverſicherungsanſtalt Beſchluß ge
faßt hat dürfte die Ernennung des Geheimen Ober
regierungsrats Koch vom Reichsamt des Jnnern als
Präſident der neuen Anſtalt nunmehr in Kürze erfolgen Damit
erwejſt ſich die bisherige Annahme daß der Direktor im
des Jnnern Caſpar den Poſten übernehmen würde als hinfällig

Als weitere Mitglieder des Direktoriums dürften Geheimen
Oberregierungsrat Dr Beckmann vom Reichsamt des Jnnerr



men en e re rerenwerden S Ob die Konferenz zu einer entſcheidenden Löſung in derAngelegenheit kommen wird läßt ſich noch nicht vorausſagen
Der Fall Traub Die Stimmung im Lager der Streikenden ſoweit man ſich

hierüber Kenntnis verſchaffen kann iſt ſtiller als ſtill
Rückgang des Streikes

Dortmund 19 März

Das Presbyterium der Reinoldi Gemeinde in Dortmund hat
Beſchloſſen alle geſetzlichen Mittel anzuwenden um den Pfarrer
Traub zu erhalten und das Wahlrecht der Gemeinde zu wahren

Der Streik im Ruhrgebſet
Aus Bochum wird gemeldet Hier bereiten

ſcheidende Schritte vor die eine Wendung in der Streik
bewegung bedeuten dürften Dienstag vormittag ſind die
Führer des Streikdreibundes zu einer Konferenz zuſammen

treten Ueber die Lokalitäten wo dieſe Konferenz ſtatt
indet und über die Gegenſtände ihrer Verhandlungen

herrſcht ſtrengſtes Stillſchweigen Es war wohl keinen
Augenblick zweifelhaft daß ſich die Streikleitung mit der
Frage beſchäftigt hat wann und wie die Aufhebung

Streiks bei der geſtrigen Früh beziehungsweiſe kombinierten
Tagesſchicht ergeben für ſämtliche Bergreviere des Dort

ent munder Oberbergamtsbezirks Rückgänge des Prozent
ſatzes der Ausſtändigen die zumeiſt dreiProzent und ſechs Prozent betragen für die Reviere Oſt
Eſſen Wattenſcheid und Nordbochum ſogar auf 7 Prozent
8 Prozent und 11 Prozent anſteigen Jnsgeſamt ſind von
320 440 Mann der Geſamtbelegſchaft heute morgen 178 074
angefahren Es ſtreiken alſo noch 142 366 oder 44,43 Proz
gegen 159 360 oder 47,66 Prozent geſtern morgen Das Ge
ſamtbild für heute wird eine noch ſtärkere Zunahme der

ind keineswegs eine Machenſchaft des Zentrums Abg

einert Sind Sie ein r r zorſch Herr Abg Hoffmann ich bitte doch die Zurufe zu unterſern c Hoffmann Jch habe gar nichts geſagt diesmal

bin ich zufällig unſchuldig Jch ſchließe mit der

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

40 Sitzung Dienstag 19 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Shydow v Dallwitz
Der Antrag des Abg Schiffer Natl über die Befrei

ang der Diſſidentenkinder vom Religions
,unkterricht wird auf Antrag des Abg D Hackenberg
Natl der Unterrichts kommiſſion überwieſen

Die Beſprechung der r
Ruhrſtreik Interpellationen

Heiterkeit
Hoffnung daß bei den Streikenden bald die ruhige Ueberlegung
zurückkehre und der Streik bald ſein Ende finde Lebhafter

Beifall rechts BeMiniſter des Jnnern v Dallwitz
Als ich geſtern von Bombenattentaten der Streiken

den ſprach riefen die Sozialdemokraten Lüge Es ſind aber an
verſchiedenen Orten Bombenattentate verübt Bei einem Bom
benattentat fand ſich noch folgender Zettel Du elender Streik
brecher es dauert nicht lange ſo fliegen Dir die Gedärme heraus
Lebhafte Pfui Rufe Auch heute Nacht ſind im Landkreiſe

Dortmund an e r e r re kauftAbg v Trampezynski Pole patronen zur Exploſion gebracht Türen und Fenſter ſind ſtar
Ueber die Berechtigung der materiellen Anſprüche der Berg bveſchädigt Perſonen nicht verletzt Der Täter iſt l

leute waren alle auch die chriſtlichen Gewerkſchaften einig Auf Rufe bei den Soz Polizeiſpitzel haben das Abg
die Dauer iſt der Herrenſtandpunkt der Zechen nicht Gronowski Zentr ruft Der Miniſter hat die Bom r
aufrecht zu erhalten Auch der Standpunkt die Regierung müſſe legt Große Heiterkeit Wenn der Abg Saue In r ag
mit Verſtändigungsverſuchen zurückhalten bis beide ſtreitende über das Verhalten der Polizei ſpricht muß er ſich gefallen laſſenParteien ſie wünſchen iſt unhatthar Künftig ſollten die Ge daß der beteiligte Reſſortminiſter im preußiſchen Landtage ſeine
werbegerichte als Einigungsämter ſchon in Tätigkeit treten beleidigten Beamten in Schutz nimmt Veifall Wenn ich z
wenn eine Partei es will Den Schutz der Arbeitswilligen wün Ausdruck Bluthunde als Beſchimpfung bezeichnet habe ſo J
ſchen auch wir Aber er darf nicht zu weit gehen Das Maſſen ſpricht das dem deutſchen Sprachgebrauch Sehr richtigt Der
aufgebot von Schutzleuten und Milikär erweckt den Eindruck als Präſident hat ihn ja auch zur Ordnung gerufen Meine Berichte
ſtehe die Regierung auf ſeiten der Unternehmer Die polniſche ſtammen von beamteten Perſonen haben alſo vollen Anſpruch auf
Organiſaiion ift eifrig bemüht für Ruhe und Ordnung zu Glaubwürdigkeit 2 b Keiegrſorgen dieſe Beſtrebungen ſollten nicht durch polizeiliche Maß Der Gendarm der nach den Behauptungen des Abg Leinert

r

wird fortgeſetzt

en geſtört werden Beifall bei den Polen nach ſeiner Verwundung es noch fertiggebracht hat vom Pferdegeſts f zu ſteigen war ein Fuß heit Stürmiſche allgemeine
Abg Leinert Soz Heiterkeit Ein Totmachen des Streiks durch Heranziehung

Die Rede des Abg Dr Friedberg befähigt ihn als Direk des Militärs iſt gar nicht denkbar es iſt lediglich eine
tionsmitgli Gegenaktion gegen die Gewalttaten der Streikenh e nur s Jch habe nur einen Teil der Akten hier zur Kenntnis gei i i dendie n r s e n bracht weil ja alles bekannt iſt Nach dem Berliner Tageblatt
die Zukunft lehren Die jehige Lohnbewegung iſt eigentlich von daß den Sozialdemokraten vielleicht eher glaubhaft erſcheinen wird

als die amtlichen Berichte Heiterkeit ſind ſchon jetzt nach achtdem chriſtlichen Bergarbeitergewerkverein eingeleitet worden Es

4

Die ziffernmäßigen Jene elrge über den Stand des j

wird immer von einem Solidaritätsſtreik für die engliſchen Berg
arbeiter gefaſelt Davon iſt keine Rede aber tatſächlich beſtehen
internationale Abmachungen der deutſchen Zechenbeſitzer mit den
engliſchen Die Mitteilungen über die Verhandlungen aus Zeche
A und anderen Zechen ſtammen vom Zechenverband und
ſind Schwindel Von dem angeblichen Protokoll iſt kein Wort
wahr Wenn den Arbeitern Kontraktbruch vorgeworfen wird ſo
i die ganze Behandlung der Arbeiter ſeitens der Zechen ein
einziger großer Kontraktbruch und ein Bruch mit aller MenſchlichZeit Seht twahr bei den Soz
Streik ſei unberechtigt Haben die Nationalliberalen überhaupt
ſchon einen Streik für berechtigt erklärt Die Chriſtlichen werden
jetzt gelobt Aber es kommt die Zeit da werden auch ſie fort

n g wie die Hunde Große Unruhe Das Zentrumſommelt eifrig Material für eine Zuchthausvorlage Sind nicht

bei anderen Streiks ſchon wiederholt chriſtliche Arbeiter wegen
Terror verurteilt worden Jn ihren Nachrichten aus dem Ruhr
gebiet ſchwindelt jetzt die Zentrumspreſſe daß es auf keine Kuh
haut geht Heiterkeit Ich bewundere den Mut der Regierung

ſie den lügneriſchen Polizeiberichten Glauben ſchenkt Un
ruhe und Widerſpruch rechts Präſident Frhr v Srff a ruft
den Redner zur Ordnung Rufe der Soz Berichtel Präſident
Jch habe verſtanden Polizeigerichte Dann nehme ich den
Ordnungsruf zurück Der Miniſter des Jnnern hat geſtern
meinen Freund Sachſe in gröblichſter Weiſe beſchimpft Jch
unterſtreiche jedes Wort des Abg Sachſe im Reichstag Die
Polizei hat gewütet wie Bluthunde Vizepräſident
Dr Porſch ruft den Redner zur Ordnung Aus jeder Zeche
im Ruhrgebiet hat man ein Moabik zu machen verſucht Chriſt
liche Bergarbeiter ſind mit Revolver der Polizei zu Hilfe ge
kommen Lachen im Zentr Hier auf den Jigg des Hauſes

en wir Revolver niedergelegt die chriſtlichen Gewerkſchafts
ü abgenommen worden ſind Unter großer Heiterkeit be
en viele Abgeordnete an den Tiſch des Hauſes um die
evolver und die Knütitel aus dem re in Augen

ſchein Abg Hoffmann ruft Vorſicht ſie ſind geladenSeitert Die Kht hat man auf den Streikenden zer
ſchlagen Die Zechenverwaltungen haben der Polizei Geld ge

en um ſie zu Amtsverbrechen zu verleiten
Vizepräſident Dr Porſch

Nir iſt eben mitgeteilt worden daß die Rebolver geladen
find Abg Hoffmann Sind geſichert Große Heiterkeit Jch
bitte um Vorſicht

Abg Leinert Soz
Der jetzige Miniſter des Innern ſieht es als ein herrliches

iel an Schutzpatron der Streikbrecher zu ſein
nd wer gibt Jhnen zur Rechten die Befähigung Richter über

die Bergleute zu ſein Unruhe und Zwiſchenrufe rechts Daß
Sie zufällig nicht von der dritten Wählerklaſſe abhängig ſind
iſt doch die Befähigung dafür dieſe Wähler dritter Klaſſe
in ſo hundsgemeiner Weiſe zu beſchimpfen Große Unruheund lebhafte Pfuicufe

Vigzepräſident Dr Porſch
Jch rufe Sie zum zweiten Male zur Ordnung Rufe rechts

Zum dritten Male Nein der eine Ordnungsruf iſt zurückge
nommen

Abg Leinert Soz
greß mit dem Satze Sie haben ſich hier als nichts weiter
als die parlamentariſche Hilfsgarde des Grubenkapitals er

Beifall bei den Soz Großer Lärm rechts und bei den

Abg v Geſcher Konſ
Die Folge lügt die Preſſe lügt die Arbeitswilligen lügen

alle lügen ur einer ſagt die Wahrheit der Abg
Leinert Große Heiterkeit Namens meiner Freunde
billige ich die Haltung der Regierung gegenüber
dem Streik und die von ihr angewandten Mittel insbeſondere
daß ſie ſich in den Streit zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern
nicht eingemiſcht hat Den Behörden ſprechen wir unſere An
erkennung für ihre Umſicht und Talkraft aus Das Ein
rücken des Militärs hat die Gemüter nicht zur Siedehitze
gebracht ſondern wie ein kalter Waſſerſtrahl ger
wirkt Die Frage des Schutzes der Arbeitswilligen ſchreit
eradezu nach einer geſetzl egelung Der Miniſter unter
uche auch wie hier das neue Verei ewirkt hat Diikenden werden unterliegen Wenn e n

rennt der
as erreichen dann

Die chriſtlichen Gewerkſchaftendie

Abg Friedberg meint der

Tagen 13 Streikende zu Strafen von 1 bis 2 Monaken verurteilt
Das iſt kein Wunder angeſichts der Verhetzungen der ſogialdemo
kratiſchen Preſſe und wenn der Leiter des ſozialdemokratiſchen
Verbandes die Polizei als Bluthunde bezeichnet Die Streikenden
haben ſich infolge der Verhetzung zu Unbedachtſamkeiten hinreißen
laſſen die notgedrungen zur Heranziehung von Militär führen
müſſen

Abg Knupe Natl

nſt v als falſch bezeichnet Es iſt aber eine wortgetreue Ab
chrift des Protokolls das in Gegenwart der Delegierten der Ar

beiter im Arbeiterausſchuß aufgenommen worden iſt Hört
hört Es iſt vorgeleſen genehmigt und unterſchrieben worden
Der Abg Leinert möge nur in der Oeffentlichkeit dieſe Kenn
zeichnung des Protokolls wiederholen Dann kann vor Gericht
die Sache feſtgeſtellt werden Auch beſtehen keine Geheim
a bmachungen der Zechen über die Löhne was der
Abg Leinert behauptete Das iſt vollſtändig aus den Fingern
geſogen Hört Hört Wenn ſie beſtänden müßte ich ſie
kennen Als das Syndikat die Kohlenpreiserhöhung beſchloß iſt
die Lohnerhöhung ſofort in Ausſicht geſtellt worden Sind jetzt
verſchiedene Angaben über die Zahl der Arbeitswilligen gemacht

iſt offenbar einmal die Belegſchaft über und einmal die unter
ag genannt worden Abg Leinert kann ruhig glauben daß

der Streik ſtetig abflaut Der Ausſtand war jedenfalls vom Zaun
gebrochen und der Zuſammenhang mit der internationalen Berg
arbeiterkonferenz in London läßt ſich nicht in Abrede ſtellen

Sehr wahrl
Der ſogenannte Arbeiterdreibund hat ſeine Forderungen geſtellt obmokt er ſie ſelbſt für unannehmbar halten mußte Er

verlangt keineswegs eine Lohnerhöhung um nur 15 Proz die
von ihm verlangte Verkürzung der Schicht würde eine weitere
Lohnſteigerung um 10 bis 15 Proz bedeuten Hört Hört
Als der engliſche Streik begann hatten wir die beſten Ausſichten
wenn unſere Arbeiter vom Streik abſehen würden Wir hätten
den Engländern die Abſatzgebiete an der Nordſee in Süd
frankreich Jtalien uſw auf dem Weltmarkte abnehmen können
Die Arbeitswilligen ſind in unerhörter Weiſe beläſtigt worden
Vor mir liegen zahlreiche Briefe in denen ſich Arbeitswillige
und ihre Angehörigen über unzureichenden Schutz bitter beklagen
Die Hauptſchuld an den Unruhen trägt die ſozial
demokratiſche Provinzpreſſe die ſeit Jahren ſhſte
matiſch gegen die Zechen hetzt Beifall

Abg Spinzig Freikonſ
Die öffentliche Meinung iſt heute faſt geſchloſſen gegen den

Streik Jch kann mir nicht denken daß dem Freiſinn in ſeiner
jetzigen Geſellſchaft beſonders wohl iſt Jdeell iſt der Streik nicht
berechtigt denn er begann mit Kontraktbruch Materiell iſt er
nicht berechtigt weil die Zechen eine Lohnerhöhung zugeſagt hatten

Jeder Arbeiter hat natürlich das Recht die Konjunktur auszu
nutzen aber ohne Gewalttaten gegen andere Die Uebertreibungendes Abg Leinert richten ſich Felbſt Lebhafter Beifall

Abg Kindler Vp
Man hätte zu einer Verſtändigung kommen können iſt aber

über Grundfragen geſtolpert Man kann ſich noch nicht daran ge
wöhnen daß die Arbeiter das Koalitionsrecht haben und ausüben
Hätte man die Lohnforderungen erfüllt ſo hätten die Arbeiter
vermutlich auf die meiſten anderen Forderungen verzichtet Wenn
die Arbeiter die geſetzliche Kündigungsfriſt innegehalten hätten
wäre es vielleicht noch zu einer Verſtändigung gekommen Aber
war es notwendig gleich mit Militär und Maſchinengewehren
auszurücken Es fehlt an einer Inſtanz als Einigungsamt Wir
legen den Haupttwert auf die vorbeugende Tätigkeit Gegen den
Terror wenden wir uns immer Auch wir wünſchen eine ſtarke
Regierung die vorbeugend wirkt Sie darf nicht erſt die Wogen
über die Ufer ſchlagen laſſen ehe ſie ſie einzudämmen verſucht
Beifall b d Vp

Abg Bruſt Zentr
Der Abg Leinert iſt wie ein wilder Eber über das Feld ge

ſchoſſen und hat dort Verwüſtungen angerichtet Er hat alles auf
den Kopf geſtellt und mit Beſchuldigungen über Beſchuldigungen
gearbeitet Ausnaymegeſetze wollen auch wir nicht
nur Schutz der Arbeitswilligen Dazu reichen die gegenwärtigen
Machtmittel des Staates aus Die polniſchen Berufsvereine
werden bald ſagen die Geiſter die ich rief werde ich nicht mehr
los Die Rede Leinerts war auf den Ton des Jungbrunnens in
Dresden geſtimmt Sehr richtigl Der chriſtliche Gewerkberein
wird der erſte ſein der bei ter Konjunktur Lohnerhöhung

Lebhafter Beifall Lärm und Unruhe b d Soz

Der Abg Leinert hat das vom Abg Friedberg verleſene

fordert Man t aber nicht gleich immer an Streik zu
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gegen geſtern um 13000

Der Streik im Zwickauer Revier

dehnen zu wollen So wird aus Leipzig gemeldet daß n
Mitteilungen des Streikkomitees im
80 Prozent aber Bergarbeiter ſtreiken Der Streik hat a
auf den von Arminſchen Schacht in Planitz et gegrif
Die Streikenden haben die Hoffnung au
gang des Streikes Der größte Teil der

pathiſiert mit ihnen ida Gruppen der Streikenden die die größte
her bewahrt haben
bedeutende Steigerung und zwar viel us Gege

zurückhaltend

denken Herr Leinert arbeitete mit allerlei Vermutungen
Da kann ich auch einmal Vermutungen ausſprechen Es gehen
ſtarke Vermutungen bei uns dahin daß die ſozialdemokratiſchen
Bergarbeiterführer mit den engliſchen Unternehmern verhandelt
hätten um Geld zur Unterſtützung des deutſchen Bergarbeiter
ſtreiks zu erhalten damit der deutſche Bergbau dem engliſcher
nicht Abſatzgebiete abnehmen kann Hört Hörtl

Die ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterfüh
rer ſollen auch mit der Börſe in Verbindung ſtehen Zuruf
des Abg Leinert Nehmen Sie ſich nur in acht daß Sie nicht
nach Dalldorf kommen Jch will das Jhren Führern nicht vor
werfen Abg Leinert ſpricht von Moabit Dort vaben Sie
das Volk auf die Straße gehetzt Lebhaftes Sehr richtig im
Zentr und rechts Lärm der Soz Abg Dr Liebknecht Lüge
Unverſchämtheit Er erhält dafür einen Ordnungsruf Jn
ſozialdemokratiſcher Art könnte man behaupten der Streik ſei
im Einvernehmen mit den Zechen organiſiert damit dieſe ihre
Kohlen bald los werden Abg Hoffmann Phantaſien eines
Uebergeſchnappten Die Arbeiter wollten vom Streik gar nichts
wiſſen durch Krankenſcheine ſuchen ſie ſich zu drücken Abg
Hoffmann Sie ſollten auch ſchnell einen nehmen Heiterkeit
Zum Schluß ermahnt der Redner die betörten Arbeiter ſich der
Lage bewußt zu werden und bittet die Unternehmer den Ar
beitern entgegenzukommen Lebhafter Beifall

Ein Schlußantrag wird unter Lärmen der
Sozialdemokraten angenommen

Abg Dr Liebknecht Soz zur Geſchäftsordnung
Jch hätte gern noch einmal der Stimme der Wahrheit und

der Menſchlichkeit Ausdruck gegeben ſchallendes Gelächter und
auch den Judas Jſchariot auf den Abg Bruſt weiſend
gekennzeichnet Große Unruhe und Lärm im ganzen Hauſe
Präſident Frhr v Erffa ruft den Redner zur Ordnung Die
ganze Verhandlung iſt ein Spott und eine Schande Präſident
Frhr v Erffa rügt dieſen Ausdruck

Damit ſind die Jnterpellationen erledigt Nächſte Sitzung
Mittwoch 11 Uhr Kultusetat

Schluß nach 514 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
30 Sitz ung Dienstag den 19 März

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Richter
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min

Der Etat des Refchsamts des 9nnern
Dreizehnler Tag

Die Ausführung des Kaligeſetzes
Die Ausſprache über dieſes Kapite aus dem Etat des Reichs

amts des Jnnern hat geſtern Abend begonnen und wurde in
ſpäter Stunde abgebrochen

Abg Hoch Soz deſſen Fraktion bei der Urheberſchaft des
Kaligeſetzes von 1910 erheblich beteiligt war leitete daraus den
Anſpruch ab von jetzt eine Aenderung des Geſetzes zu verlangen
nicht nur auf die ſtärkere Kontrolle des Syndikats hin und auf
Einkaſſierung der Kaliabgabe für die Reichskaſſe ſondern auf die
Verſtaatlichung des Kalibergbaues wie des Berg
baues überhaupt die ja doch kommen müſſe

Unterſtaatsſekretär Richter betonte dem gegenüber und zu
r auch gegenüber der Reſolution der Budgetkommiſſion und
en Anträgen der Parteien über die Veröffentlichung der Durch

ſchnittslöhne uſw Mitteilung der Quotenübertragungen daß zur
zeit da man erſt am erſten Jahresabſchluſſe der Wirkſamkeit des
Geſetzes ſtehe weder eine Aenderung des Geſetzes an der Zeit ſei
an dem man doch unmöglich alle Jahre herumdoktern
könne noch auch die gewünſchten Nachweiſungen den Zweck er
füllen würden Jm übrigen ſei es doch ſehr bedenklich den
einzelnen Betrieben die Veröffentlichung ihrer Löhne zuzumuten
oder wider ihren Willen die Veröffentlichung der Tarifverträge
Zu der Forderung der Kommiſſionsreſolution wonach ein Teil
der Kaliabgabe in der Reichskaſſe verbleiben
ſoll ſah der Unterſtaatsſekretär von einer Erklärung ab da die
eher deten Regierungen dazu noch nicht Stellung genommen

aben

Abg Dr Bärwinkel Natl äußerte durchweg dieſelben Be
denken wie der Unterſtaatsſekretär Die Zurückbehaltung eines
Teils der Abgabe in der Reichskaſſe würde einer neuen indirekten
Steuer gleichkommen ſtatt einer ſolchen Verbrauchsſteuer ſolle
man auf eine Herabſetzung der Abgabe hinwirken was den Kali
preis verbillige und damit die Produktion und die Lebensmitte

Die Abgg Röſer Vp und Thumann Zentr beide aus
dem Elſaß treten für die Forderung der Budgetkommiſſion ein
daß mit Rückſicht auf die ſeit einiger Zeit erfolgte Aufſchließung
von Kalilagern in Elſaß Lothringen eine Fracht
baſis für Süddeutſchland eingerichtet werde Ent
gegen dem Vorſchlage der Budgetkommiſſion will aber der Abg
Röſer die Frachtbaſis nach Straßburg legen

Abg Dr Bärwinkel ſprach gegen die neue Frachtſtation
Wege Elſaß mit ſeinem Kali noch nicht Süddeutſchland ver
orgen könne

Abg Dr Bell Zentr plädierte für ein Entgegenkommen
an Kalibezieher an der holländiſchen Grenze bezüglich der Be
rechnung des Preiſes nach dem Jnlands ſtatt nach dem Aus
landsſfatz

Abg Vehrens Wirtſch Vgg wünſcht Berückſichtigung der
deutſchen Handelsgärtnereivereine und des Pomologiſchen Vereins
und will die Verteilung der Propagandagelder durch das Reich
ſtatt durch das Syndikat

Heute wurde dieſe Ausſprache fortgeſetzt

Abg Dr Cohn Nordhauſen Soz
verlangt die Veröffentlichung der Durchſchnittslöhne im Kaliberg
hau Es verſtößt gegen den politiſchen Anſtand wenn eine politi
ſche Organiſation wie der Bund der Landwirte Kaligelder ein
ſteckt Die Verſtaatlichung des Kalibergbaues iſt unumgänglich
notwendig für die Induſtrie die trotz oder wegen des Kaligeſetzes
in wenigen Jahren dem Ruin anheimfällt für die kleinen Land
wirte dic jetzt das Kali am teuerſten bezahlen müſſen und vor
allem für die Arbeiter Zurzeit freilich zahlen die ſtaatlichen
Betriebe niedrigere Löhne als die privaten Kaliwerke das iſt eiv
öffentlicher Skandal

Unterſtaatsſekretär Richter
Ob der Bund der Landwirte ein politiſcher Verein iſt oder

nicht iſt hier nicht zu unterſuchen nur den Auft
pflichtmäßig zu prüfen ob die Propagandagelder auch wirklich

i daher rührte derRückgang der Geſamtzahl der Belegſchaft von heute morget

ſcheint nach den letzten Meldungen ſich noch weiter aus
ach

wickauer Revier rund
uch
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Propagandagwecken verwendet werden Was mit den Rabatten
gemacht wird geht uns nichts an Der Bund der Landwirte hat
übrigens bisher noch nicht einen Pfennig aus der Reichskaſſe er von Dahlem meinem Fraktionsfreund ich Gr mich daß jetzt

t

halten jetzt werden erſt ſeine Ausgaben für 1910 und 1911 quch andere in die Kerbe hauen Zuruf
geprüft

Abg Gothein Vp
n r u der reichendem ſozialen Schutz beſonders für die Straßenbahner esen ter dergalipeepahanea deg r er Kunde die rn hen gibt manche die im ganzen Jahr überhaupt keinen freien Sonn

leidet er an politiſcher

lichen Voraus

fang der Bewegung

Hexr Hoch ſagte geſtern wer Kalikuxe hat ſchaften 12 Proz waren aber Betriebe die unter 20 Zentnererzielt große Gewinne warne dringend verkauften die der Getreideverkauf alſo ſo gut wie ger nicht
eld lieber anders an oder intereſſiert Dieſe Statiſtik muß aufs Reich ausgedehnt werden

behaltet es in eurer Kaſſe anſtatt dieſe ungeſunde Bewegung Sie koſtet keinen Pfennig denn ſie kann mit der Statiſtik über
in der Kaliinduſtrie zu fördern Wenn man das Monopol die Bodenbenutzung verbunden werden Groß wird auch die
ernſtlich will dann tut man am beſten recht wenig davon t handels politiſche Bedeutung der Statiſtik ſein Sie

das zu glauben Legt euer

ſprechen Der Krach in der Kaliinduſtrie iſt ni
aufzuhalten Mir graut vor der Reichsmonopolen weil handel wie radikaler Schutzzoll ſind heute veraltete Gegenſätzewir noch mehr Bureaukratie und Beamte haben Auch der ſogar in dieſem Hauſe Den alten rn en Freihandel et
ſozialiſtiſche Zukunftsſtagat wird voll davon ſein Lachen der kein Hund mehr hinter dem Ofen hervor
Sos Sie verlangen ja immerfort Denkſchriften immerfort
Papier und Druckerſchwärze Dieſer bureaukratiſche Geiſt muß etwas Wir Volksparteiler ſtehen auf dem Standpunkt jeden Zoll
erſt aus unſerem Volke ausgetrieben werden

Abg Graf Weſtarp Konſ
Wir können das a nicht ſchon wieder abändern Dadurch 36 Bauernkreiſe Veifall b d Vp Wir können uns

trie ſehr beunruhigt und die Spekulation direkt als Bauernpartei bezeichnen Beifall b d Vp Gelächter
herausgefordert Die Feſtſetzung von Durchſchnittslöhnen er rechts Sie rechts vertreken nur den Großgrundbeſitz Zuruf
ſcheint uns bedenklich Die Propagandagelder ſind notwendig rechts HanſaBundl
Auch der Bund der Landwirte bezieht ſie zu Recht Der Ver folgen eine zahlreiche wohlhabende und deutſche Landbevölkerung

würde die Kaliinduſtrie

wendungsnachweis ſichert gegen politiſchen Mißbrauch
Es wird abgeſtimmt Auf Antrag Röſer Elſ Vp wird Großes Gelächter rechts Das Bauerntum iſt der sbeſchloſſen die neue Ausgangsſtation für die Frachtbemeſſung cunien aus d die W kſche Kultur immer nene Kräfte avaß

in Colmar i E einzurichten und zwar ſpäteſtens am 1 Ja u eguar 1914 Nach dem Antrag der Vudgetiommiſſion geändert Der Mittelpunkt der Bauernwirtſchaft iſt der Stall Heiterkeit
durch einen Antrag Behrens wird um eine Abänderung wdes Kaligeſetes dahin erſucht daß eine Anzeige dreis Darum ſind wir für Aufhebung der Futter
pflicht für die Quotenübertragungen eingeführt 2 3a da gen et der e gegen Jie badiſchen Vauern haben unſere Anträge lebhaft ve

urchſchnittslöhne die regelmäßige Arbeitszeit und die Tarifverträge ſollen ſofort nach ihrer Feſtſtellung oder Abänderung da es ſich meiſt um Luxussölle handelt auf Wein Tabak Trink
veröffentlicht werden Weiter wird der Reichskanzler um eine
Denkſchrift über Durchſchnittslöhne Arbeitszeit und Tarif
perträge erſucht

Damit iſt die Beſprechung der Kalifrage er Dr Oertel Sehr richtigl Nun die Antwort können wir geben
ledigt

Es folgt das Kapitel 5
Statiſtiſches Amt

Die Volkspartei beantragt eine Reſolution die

mtsvorſtänden 1902 durchgeführt wurden

Abg Schumann Forſt Soz
wünſcht ſtatiſtiſche Erhebungen über die Arbeitszeit und Löhne links ſchallendes Gelächter auf den konſervativen Bänken So

im Binnenſchiffahrtsgewerbe und eine Regelung der Sonntagsruhe D W J eim Transportgewerbe Die Regierung hat das Bedürfnis längſt ſchen Geburten Die Statiſtik iſt da unvollſtändig Man
anerkannt aber es iſt noch nichts geſchehen Der Redner erörtert wartet uns mit allgemeinen Geburtsziffern auf auf tauſend
dann weiter in einer ſtundenlangen Rede die Verhältniſſe der Köpfe der Bevölkerung berechnet und man berückſichtigt nicht die
Berliner Omnibuskutſcher und Straßenbahner und wird ſchließ Fruchtbarkeitsziffern Ich begrüße es daß das Statiſtiſche Amt
lich vom Vizepräſidenten Dove gebeten ſich mit Stichproben zu für rein wirtſchaftliche Arbeiten nicht nur Juriſten ſondern auch

begnügen

arbenblindheit dann kann des Herrn
er nicht blau e Einem Privatmonopol das ſich aus nakür

etzungen entwickelt iſt ein Reichsmonopol vorzu
ziehen das Kaliſhndikat hat ſich aber nicht aus natürlichen Vor
ausſetzungen entwickelt Zwanzig der größten Werke wären wohl beſſern Jn die Verhältniſſe der Kleinbahnen können wir von
imſtande den ganzen Bedarf Deutſchlands und der Ausfuhr zu Reichs wegen nicht eingreifen das iſt Sache der Bundesſtaaten
decken Wir haben an Aſchersleben und Sollſtedt geſehen was Die verſchiedenen Verhältniſſe des Schiffahrtsgewerbes z eine
dieſe Werke fördern können wenn ſie nicht gebunden ſind Da allgemeine ſchematiſche Regelung für das ganze Reich gleichfalls
mals war die Möglichkeit zu einer Geſundung der Kaliinduſtrie nicht zu

wenn e die ſchwachen Werke Afre r gelaſſen
anderen hätten zu halben Preiſen bei ſtarker Förderung die Jn r r tzuſtrie geſund gemaht an aber iſt r kt don begründet die Reſolution ſeiner Partei Wir wollen wiſſen

da Hunderte von Millionen ſind in unrentablen Werken an i Degeiegt Die klugen Spettlanten ſehen ihre Werte an die dummen verkaufen als verbrauchen Wieviel landwirtſchaftliche

ab und den lehten beißen die Hunde Wir ſtehen erſt am An etriebe ſind ſogenannte r Der Redner

den Reichs
ranzler erſucht gelegentlich der im Jahre 1913 fälligen Reichs
erhebung über die Vodenbenutzung Ermittelungen über Verkauf
und Zukauf von Getreide Mehl Brot u a der land wirtſchaftlichen
Haupt und Nebenbetriebe für das Erntejahr 1912 in der Weiſe

u veranſtalten wie ſolche in Baden von den großhergzoglichen

Die Binnenſchiffahrtsverhältniſſe ſind eigentlich eine Domäne

i e Domäne Dahlemwird eben parzelliert Dem Verkehrsgewerbe muß der Reichstag
immer größere Aufmerkſamkeit ſchenken es fehlt dort noch an aus

tag haben Hört hörtl Der Sonntag iſt nun einmal der Tag

Miniſterialdirektor Dr Caspar
Die Verwaltung bemüht ſich nach Kräften die Verhältniſſe zu

Abg Dr v Schulze Gaevernitz Vp

wieviel Familien gibt es auf dem platten Lande die mehr Brot

verweiſt auf die badiſche Enquete Von ſänmtlichen badiſchen
land wirtſchaftlichen Betrieben waren 24 Proz Ueberſchußwirt

wird uns in unſerer Agrarpolitik recht geben Radikaler Frei

n Hört Hörtl rechtsDer lückenloſe Zolltarif nutzt freilich ebenſowenig den Bauern

nach ſeinem Verdienſt zu werten Wir ſind nicht die radikalen
Freihändler Wir Volksparteiler fühlen uns als Vertreter
bäuerlicher Wahlkreiſe Gelächter rechts Wir vertreten

Jede Agrarpolitik muß das Ziel ver

zu erhalten Dafür treten wir ein nicht die Großagrarier

rechts Der Milchpreis iſt für die Bauern wichtiger als Getreide

mittelzöllIe Die Großagrarier ireken dieſen Intereſſen ent

grüßt Wir ſind Erziehungszöllen gar nicht abgeneigt
eier Honig

Wenn wir für maßvolle Getreidezölle eintreten wie wir es
tun ja dann fragen Sie was ſind maßvolle Getreidezölle Abg

wenn die Regierung unſeren Antrag annimmt Jeder Getreide
zoll ſchwächt den Bauernſtand Lachen rechts Mehr als 70 Proz
der Bauernbetriebe kauft mehr Getreide zu als er verkauft
Widerſpruch rechts Helfen Sie uns wenigſtens einmal Licht zu

verbreiten über die Bauernwirtſchaften wir wollen ja nur zählen
Ich rufe alſo Mehr Licht Stürmiſche Heiterkeit Die Kon
ſervativen rufen mit immer erneutem Gelächter mehr Licht
mehr Licht Der neue Goethe Es iſt nicht das geringſte Ver
dienſt des Fürſten Bülow er hat ja noch andere
Verdienſte daß er den Altmeiſter des öfteren im
Reichstage zu Wort gebracht hat Sehr gut links Mehr
Licht in unſere Agrarpolitik Dieſe Aufgabe wird die
Volkspartei als die berufene Bauernpartei erfüllen Beifall

dann eine andere wichtige Sache der Rückgang der deut

die vom Bund
Rufe Aha links Auch von ihm kann etwas Gutes kommen

es kommt ja ſogar von der fortſchrittlichen Volkspartei manchmal
etwas Gutes Heiterkeit rechts Die ſächſiſche Statiſtik be
zieht ſich auf 800 ſten mit 18 000 kleinbäuerlichen Be
trieben die bis zu 5 He
größte Mehrzahl regelmäßig Getreide verkauft Alſo auch die
Kleinbauern haben ein erhebliches Intereſſe an der Aufrechter
haltung der Zölle Der Bevölkerungsrück an g iſt nicht
bedrohlich aber bedenklich Es iſt feſtgeſtellt daß ſechs oſtdeutſche
Großſtädte völlig ausgeſtorben wären wenn ſie nicht vom Lande
her neuen Zuzug bekommen hätten Nicht das Bauerntum allein
iſt der Jungbrunnen ſondern die geſamte Landwirtſchaft Groß
grundbeſitz und Kleinbeſitz gehören zuſammen
Abg Fegter Vp xuft Jlluſion

Nationalökonomen heranzieht Jch bitte daß auch zum

Abg Sittart Zentr Bureau für Produklionserhebungen das zurzeit noch Abteilung
im Reichsamt des Innern iſt auch ſolche berufenen Nafionalsko
nomen nicht nur hinzugezogen ſondern auch etatmäßi angeſtell
werden Ich will die Juriſten gewiß nicht verdrängen 8

Pecht für alle Juriſten und Rationgkökonomen
Großagrarier und die von uns vertretenen
deutſchen Bauernl
Gelächter bei den Konſervatiben

leiche

Stürmiſcher Beifall links ſchallende

Abg Dr Oertel Konſ
Wir befinden uns wenn ich mich nicht e irre bei der

Beratung des Statiſtiſchen Amts aber i mußte mich daran er
innern als ich den e Teil derredners hörte Der Zu
mit Hilfe des Augenglaſes nicht zu erkennen war Heiterkeit
rechts Es hat mich überraſcht daß der Vorredner ſich ſo weit
verirrte in die Jrrgänge der Agrar und Zollpolitik obwohl der
Präſident heute uns auf die Notwendigkeit der Abkürzung ſolcher
redneriſchen Ergüſſe hinwies Fürchten Sie nicht daß ich dem
minder guten Beiſpiel folgen werde ich werde weder von der
Großblockpolitik ſprechen noch die Gotheinſche Wirtſchaftspolitik
einer beſondere Kritik unterziehen da ſie ihrer auch kaum be
darf Heiterkeit rechts Zuruf von den Soz noch auf den
Zwiſchenruf des Abg Horn eingehen der mir unverſtändlich ge
blieben iſt und wahrſcheinlich auch Sleiben wird Heiterkeit
rechts Wenn der Abgeordnete ich hätte mich beinahe ver
ſprochen und ſeinen Privatberuf genannt was in dieſem Falle
nicht ferngelegen hat Heiterkeit rechts wenn Abg v SchulzeGaebernitz uns als Vertreter des Großgrundbeſitzes angerebet
hat ſo hat er etwas geſagt was ich ſchon oft gehört habe und
vermutlich noch oft hören werde

usführungen des Vor
ammenhang war lo loſe daß er ſelbſt

Nicht allein der Stall iſt die Stütze des Bauernſtandes
ſondern auch das was drinnen iſt Aber das ſind ſo
alte bekannte Dinge daß man ſie nur mit Widerwillen wiederholt
Aber auch der Acker gehört zum Bauerntum Auf die Aufhebung
der Futtermittelzölle gehe ich nicht ein da der Präſident ſchon die
Hand an der Glocke hält Heiterkeit Den Zoll auf feinere Er
zeugniſſe der Landwirtſchaft verlangen auch wir Es iſt ja der
Zweck unſeres lücken laſen Zolltarifs daß wir
auch dieſe Erzeugniſſe in den Zollſchutz eingziehen Jch freue mich
daß Herr SchulzeGaebernitz in unſerer Gefolgſchaft ſein wird
wenn wir den lückenloſen Zolltarif hier im Reichstag empfehlen
werden Eine überaſchende Entdeckung war daß die Volks
partei die einzige Bauernpartei iſt
Gaebernitz hat dabei gelächelt er hat alſo ſelbſt die Sache nicht
ernſt genommen OhoRufe links Der Reſolution der Volks
partei ſtimmen wir zu es hätte dazu erſt keiner freundlichen

v Schulze

Kitzelung bedurft Heiterkeit
Der badiſchen Statiſtik halte ich eine ſächſiſche enigegen

der Landwirte veranſtaltet iſt

tar beſaßen Davon hatte die weilaus

Es iſt das unbeſtreitbare Verdienſt des vielgeſchmähten
Bundes der Landwirte daß er die großen und kleinen Beſitzer
wieer zuſammengebracht hat daß er endlich dieſe freiſinnigen
Schemen von getrennten Intereſſen vertrieben hat Beifall rechts
Lachen links daß er ſie in das Gebiet der Entſtellung und Ver
drehung zurückgewieſen hat Beifall rechts große Unruhe links
Der Bauernſtand iſt klüger geworden er läßt ſich nicht mehr
düpieren er weiß wo ſeine wahren Freunde ſind Zuruf links
Das haben die Wahlen bewieſen Gelächter rechts Es gibt
laue und falſche Freunde des Bauernſtandes ich will nicht unter
ſuchen wo dieſe ſind Wir werden immer bemüht ſein die Jnter
eſſen der kleinen und der großen Beſitzer gzuſammenzuführen
Dieſe Jntereſſengemeinſchaft zu ſtören vermag nur ein ind derLand wirtſchaft Lebhafter Beifall rechts el

chter lin
Darauf vertagt ſich das Haus um 6 Uhr zu einer Abend

ſitzung uuf 8 Uhr
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Fremdenverfolgungen in Mexiko
Nach Berichten aus Mexiko hat der Jnſurgentenführer

Zapata weiße Frauen angegriffen und ge
fangen genommen wobei mehrere getötet wurden Vor
kurzem habe Zapata eine arme deutſche Frau gefangen
genommen ſie beraubt und nachher in Stücke gehauen

Dieſes Verbrechen erinnert wie die M ſchreibt
an die entſetzliche Bluttat die im Juli vorigen Jahres in
Cavadongo bei Puebla an vier Deutſchen verübt wor
den iſt Damals wurde die Deutſche Gertrude Boer aus

Lauban in Schleſien ihr Mann und zwei andere Deutſche auf
einer Plantage von Revolutionären d h Banditen die
ſich als Aufrührer ausgaben mit Machetes Buſchmeſſern
in Stücke gehauen Es koſtete dem deutſchen Geſandten er
hebliche Anſtrengungen ehe es ihm gelang die mexikaniſchen
Behörden zur Verfolgung der Mörder zu verankaſſen die
ſchließlich in das ſogenannte Zuchthaus von Puebla gebracht
wurden Von dort ſind ſie vor einigen Tagen angeblich durch
ſelbſtgegrabene unterirdiſche Gänge entflohen Es unterliegt
aber kaum einem Zvweifel n die Behörden dieſer Flucht
Vorſchub geleiſtet haben ebenſo ſicher iſt daß ſie durch ihr
rechtswidriges Verhalten die moraliſche Schuld an den heute
gemeldeten Morden tragen

Frauenſtimmrecht in China
Wie die Times aus Nanking meldet hat die National

verſammlung in einer Reſolution als Antwort auf eine
Petition chineſiſcher Frauen das Prinzip des Frauenſtimm
rechts angenommen indes die Ausführung auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben

XXV Sandtag der Provin Sachsen
Von unſerem Berichterſtatter

9 Plenar Sitzung
Merſeburg 19 März

Die Sitzung wird vom Präſidenten Graf v Wartens
leben um 9 Uhr eröffnet

Abg v Bülow berichtet über die Neuwahl der bürgerlichen
Mitglieder der Ober Erſatzkommiſſion und deren Stellvertreter
in den Bezirken der 13 14 15 16 76 und 44 Infanterie
brigade für die Juhre 1912 1913 1914 Die Wahlperiode der
durch den XXIII Provinziallandtag der Provinz Sachſen ge
wählten bürgerlichen Mitglieder der OberErſatzkommiſſionen und
deren Stellvertreter in dem I und II Bezirk der 13 dem I und
II Bezirk der 14 dem II Bezirk der 15 dem J und II Bezirk
der 16 dem Bezirk der 76 und in dem I Bezirk der 44 Jn

fanteriebrigaden läuft mit Ende des Jahres 1911 ab Die von der
Kommiſſion vorgeſchlagenen Herren werden gewählt

Die neue L andeserziehungsanstait
Abg v Alvensleben berichtet über die ſich wider

ſprechenden Beſchlüſſe der geſtrigen Plenarverſammlung nämlich
über den Antrag v Jacobi und den Antrag Dr Gerhardt Es iſt
rerſucht worden eine Klärung zu finden Eine Auslegung der
Beſchlüſſe ſoll dahin erfolgen wie ſie in dem vorgelegten Antrag
gefaßt iſt Dieſer Antrag geht dahin der Kommiſſion für Er
richtung einer neuen Landes Erziehungsanſtalt zu dem Antrage
von Wedel Piesdorf die Beſchlußfaſſungen des Landtags über die
Anträge von Jacobi und Dr Gerhardt der Kommiſſion zur Be
ratung und Berichterſtattung in der nächſten Plenarſitzung zu
überweiſen

Die Kommiſſion war zunächſt der Anſicht daß ein unlösbarer
Widerſpruch zwiſchen den Beſchlußfaſſungen des Landtages über
die Anträge von Jacobi und Dr Gerhardt nicht vorhanden ſei
Zur Förderung der Angelegenheit empfiehlt die Kommiſſion die
gefaßten Beſchlüſſe in folgender Weiſe auszudehnen bezw abzu
ändern I Die Erziehungsanſtalt ſoll in Burg errichtet werden
II Dem Provinzialausſchuß wird zur Erwerbung des Grund und
Bodens zur Errichtung eines Doppelhauſes für 20 23 43 Zög
linge des Werkſtättengebäudes zur Vornahme ſonſtiger not
wendiger Arbeiten und Beſchaffungen ein Kredit bis zu 350 000
Mark zur Verfügung geſtellt Vor Jnangriffnahme des Baues
ſollen die Koſtenanſchläge für die obigen Baulichkeiten nochmals
unter Zuziehung von Bau ſachverſtändigen geprüft werden
III Der Provinzialausſchuß wird erſucht die Koſtenanſchläge für
die obigen Baulichkeiten unter Zuziehung von Sachverſtändigen
einer nochmaligen Prüfung zu unterziehen und den nächſten
Provinziallandtag zur Beſchlußfaſſung vorzulegen

Ueber die Wahl des Ortes wurden lange Verhandlungen ge
pflogen Die Anſtalt kann nicht in einer Großſtadt gebaut wer
den andererſeits iſt aber in kleineren Städten die Konkurrenz der
Anſtalt mit dem freien Gewerbe zu ſehr zu fürchten Jn Betracht
kommen nur Delitzſch mit 13 000 und Burg mit 24000 Ein
wohnern Die Prüfung hat ergeben daß die Stadt Burg was
den Preis betrifft mehr entgegenkommen kann als Delitzſch
Auch ſei dort der Grund und Boden qualitativ beſſer und ren
tabler Freilich iſt in Burg eine erheblich größere Jnduſtrie als
in Delitzſch wo der Boden aber von geringerer Qualität iſt Die
Kommiſſion ſchlägt daher vor die Erziehungsanſtalt in Burg zu
errichten Wird der Vermittlungsantrag angenommen ſo iſt da
durch die Provinzialverwaltung in der Lage mit dem Bau bald
zu beginnen Der Antrag wird einſtimmig ange
nommen

Neue Direktoren der Heilanſtalten
Abg Voigtel Magdeburg berichtet über die Beſetzung der

Direktorſtellen der Landes Heilanſtalten zu Jerichow und zu
Pſafferode Der bisherige Leiter der Anſtalt Jerichow der
Oberarzt Dr Hans Lange wird auf Vorſchlag der Kommiſſion als
Direktor mit entſprechend höherem Gehalt gewählt Als Direktor

der Landes Heilanſtalt Pfafferode wird Dr Adolf Schmidt vor
geſchlagen und gewählt

Die Direktorſtelle zu Nietleben iſt ebenfalls vakant ge
worden durch den Rücktritt des bisherigen verdienten Direktors
Dr Fries Es wird vorgeſchlagen den Oberarzt der Halleſchen
Nervenklinik Prof Dr Berthold Pfeiffer zu wählen was
auch geſchieht

Wahl des Provpinzialausſchuſſes
Abg Voigtel berichtet auch über die Neuwahl des Pro

vinzialausſchuſſes Es ſcheidet aus Graf v Wartensleben aus
Geſundheitsrückſichten An ſeine Stelle wird Landrat von
Bismarck gewählt Die Kommiſſionsvorſchläge werden im
weſentlichen angenommen An Stelle des aus Geſundheitsrück
ſichten ausſcheidenden Ausſchußmitgliedes Landrats v d Schulen
burg Beetzendorf ſchlägt Abg Dr Rive Frhrn v d Recke vor
und beantragt Zettelwahl Bei der Wahl entfallen auf den von
der Kommiſſion vorgeſchlagenen Landrat v Schenk 53 auf Frhrn
v d Recke 55 Stimmen die übrigen Stimmen ſind zerſplittert
Es iſt eine Stichwahl zwiſchen Frhrn v d Recke und Landrat
v Schenck notwendig da keiner der Herren die abſolute Mehrheit
auf ſich vereinigen konnte Jn der Stichwahl wird Frhr v d
Recke mit 68 Stimmen gewählt Der Provinzialausſchuß fetzt ſich
nun aus folgenden Herren zuſammen Vorſitzender des Provinzial
ausſchuſſes Kammerherr und Rittergutsbeſitzer von Bülow
Dieskau Mitglieder Landrat von Bismarck Stendal Kgl Major
a D und Rittergutsbeſitzer von BuſſeZſchortau Kgl Landrat von
Kroſigk Neuhaldensleben Oberbürgermeiſter SchneiderMagde
burg ſtellvertretender Vorſitzender Kgl Landrat a D Frhr
v d Recke Schloß Mansfeld Bürgermeiſter Wiebeck Langenſalza
Stellvertretende Mitglieder Zweiter Stellvertreter Gutsbeſitze
Polland Rohrsheim vierter Stellvertreter Kgl Oekonomierat
Weſche Raunitz ſiebenter Stellvertreter Oberbürgermeiſter Banſi
Quedlinburg

Dem Hauſe liegt nun folgender Antrag des Abg Schnei
der vor Der Provinziallandtag wolle den Antrag Ludewig
u Gen dem Provwingialausſchuß überweiſen mit dem Erſuchen
1 auf Mittel und Wege Bedacht zu nehmen daß dem Provinzial
landtag die Möglichkeit geboten wird ohne Verletzung beſtehender
geſetzlicher Vorſchriften die ſeiner Beſchlußnahme zu unterbreiten
den Bauvorlagen in Bezug auf ihre Zweckmäßigkeit und Durch
führbarkeit ſeinerſeits einer zuverläſſigen Prüfung zu unter
ziehen 2 über das Ergebnis der Ermittlung der zu ſtellenden
Anträge dem nächſten Provinziallandteg Bericht zu erſtatten Der
Provinziallanbtag wolle den Provinzialausſchuß ermächtigen die
Maßnahmen probeweiſe zur Anwendung zu bringen

Abg Dr Ludewig u Gen hatten ſchon in der letzten
Plenarrerfammlung folgenden Antrag eingereicht Der Landtag
wolle beſchließen Anträge auf Bewilligung von Koſten für größere
Hochbauten Neu und Erweiterungsbauten ſind bevor ſie an den
Landtag gelangen einer aus 5 Mitgliedern und 2 ſtellsertreten
den Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion zur gutachtlichen Aeuße
rung vorzulegen Dieſe Kommiſſion wird vom Landtage gewähl
und bleibt bis zu ihrer Neuwahl durch den nächſten Landtag in
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Tätigkeit Abg Ludewig begründet dieſen Antrag in längeren
Ausführungen wobei er ſich entſchieden dagegen verwahrt daß
durch dieſen Antrag dem Provinzialausſchuß etwa ein Mißtrauens
votum ausgeſtellt werden ſolle Er ſei geſtellt worden aus dem
Grunde weil es in der kurzen Zeit der Plenarſitzungen nicht mög
lich ſei ſich über die Vorlagen genau zu unterrichten Hinzugefügt
wird dem Antrag noch daß ein Mitglied der Kommiſſion dem
Provinzialausſchuß angehören müſſe Aus der Mitte des Hauſes
ſellen Vertrauensmänner herangezogen werden die gutachtliche
Aeußerungen über die größeren Vorlagen abgeben ſollen Der
Antrag wird nicht zu einer Nebenregierung führen er wird zu
einer Entlaſtung der Verantwortlichkeit zur Minderung der Aus
gaben und damit zum Segen der Provinz beitragen Beifall

Abg Schneider Magdeburg begründet ſeinen Antrag
Er habe ohne mit allen Einzelheiten des Antrags Ludewig ein
verſtanden zu ſein dieſen Antrag mit unterſchrieben Er hat nun
aber Bedenken den vorliegenden Antrag Ludewig zu unterſtützen
trotzdem er etwas beſſer formuliert wurde Die Kommiſſionen ſind
immer geneigt die Grenzen ihrer Kompetenz zu überſchreiten
Dieſe Angelegenheit dürfe nicht übers Knie gebrochen werden
Bezüglich des techniſchen Teiles haben die meiſten Abgeordneten
von den einzelnen Projekten gar keine Kenntnis Alle Pläne
ſollen deshalb künftighin vervielfältigt werden Dieſes Geſamt
material muß dem Landtag mitgeteilt werden und zwar jedem
einzelnen Mitglied damit es die Möglichkeit hat ſich immer
genau zu informieren Bei Annahme des Antrags Ludewig kann
der Fall eintreten daß die Kommiſſion die Vorlagen des Provin
zialausſchuſſes verwirft wodurch dann die ganze Arbeit des Pro
vinzialausſchuſſes vergebens geweſen iſt Noch eine Reihe von
anderen Geſichtspunkten könnte gegen dieſen Antrag geltend ge
macht werden Deshalb iſt es wünſchenswert daß zuerſt die ganze
Sache dem Provinzialausſchuß zur Begutachtung vorgelegt wird
Der Provinzialausſchuß wird durch ſeinen Antrag gezwungen die
Sache nicht liegen zu laſſen Der Antrag verhindert auch durch
Abſatz 2 daß nicht wieder ein Vacuum eintritt wie es jetzt be
dauert wurde Dieſes Ziel wird durch den vorliegenden Antrag
erreicht werden nicht aber durch den Antrag Ludewig Denn das
iſt ein Experiment deſſen Erfolg recht zweifelhaft iſt

Abg v Haſſel Mansfeld hält den Antrag Ludewig für
geſetzlich unzuläſſig Es wäre am richtigſten daß man den Pro
vinzialausſchuß bittet bei der Bearbeitung größerer Vorlagen
ſachverſtändige Mitglieder des Provinziallandtages zuzuziehen

Abg Prof Dr Schmidt Rimpler hat als Arzt eine
angenehme Empfindung gehabt als er ſah daß die Anſtalten
muſterhaft eingerichtet ſind Die Empfindung die er als Mit
glied des Landtages hatte war allerdings nicht ſo angenehm
Der Staat ſei bei weitem nicht ſo liberal in der Bewilligung der
Mittel wie die Provinz

Abg Dr Schmidt Erfurt hat bei der Anterſchrift des An
trages Ludewig an eine Provinzialkommiſſion gedacht Eine ſolche
Kommiſſion kann nicht gebildet werden ohne die Geſchäftsordnung
zu ändern Eine Aenderung der Geſchäftsordnung kann er nicht
ſo ohne weiteres gut heißen und bittet deshalb dem Antrag
Schneider zuzuſtimmen

Nach einem Schlußantrag erklärt der Landeshauptmann daß
immer ſchon Sachverſtändige zugezogen worden ſeien Abg
Ludewig zieht ſeinen Antrag zugunſten des
Antrags Schneider zurück Der Antrag Schnei
der wird angenommen

Abg Dr Klemm berichtet über folgenden Antrag im
Namen der Anſtaltskommiſſion Der Provinziallandtag wolle
für den Bau der neuen Landesheilanſtalt Pfafferode bei Mühl
hauſen i Th als 2 Baurate den Betrag von 2020000 Mark
bewilligen und führt zur Begründung aus Der vorige Provin
ziallandtag hat durch Beſchluß vom 12 März 1910 den Bau einer
neuen Landesheilanſtalt auf dem Stadtgute Pfafferode bei Mühl
hauſen beſchloſſen und als 1 Baurate den Betrag von 3 Millionen
bewilligt Die Bedingungen welche der Stadt Mühlhauſen durch
dieſen Beſchluß auferlegt ſind hat dieſe erfüllt ſo daß mit dem
Bau im Juli 1910 hat begonnen werden können Der Bau iſt
inzwiſchen ſoweit fortgeſchritten daß wir hoffen den Betrieb der
Anſtalt in einzelnen Krankenhäuſern am 1 Oktober d Js er
öffnen zu können Ueber die Koſten welche der Geſamtbau ver
urſachen wird iſt ein Anſchlag gefertigt Er berückſichtigt die Er
fahrungen welche bei dem Bau der Anſtalt inzwiſchen geſammelt
ſind und ſtützt ſich im übrigen wieder auf das allgemeine Bau
programm des Profeſſors Dr Alt Uchtſpringe welches unſerer
Vorlage an den Provinziallandtag vom 22 Februar 1910 beige
fügt war und die Billigung des Provinziallandtages gefunden
hat Der Koſtenanſchlag welchen wir mit den aufgeſtellten Pro
jekten hierneben überreichen ſchließt mit dem Geſamtbetrage von
5 020 000 Mk ab Da nach dieſem Projekt insgeſamt 814 Kranken
plätze einſchl 40 Kranker der 1 und 2 Verpflegungsklaſſe ge
ſchaffen werden ſo ſtellt ſich der Preis für jeden Krankenplatz nach
Abzug der Grunderwerbskoſten von rund 200 000 Mk auf ca
5920 Mk ein Betrag der wie wir ſchon in unſerer früheren
Vorlage ausgeführt haben im Vergleich zu den Baukoſtan
anderer moderner Jrrenanſtalten als nicht zu hoch bezeichnet wer
den kann Bei der vorausſichtlich ſpäter unvermeidlichen Er
höhung der Krankenziffer auf 1000 Perſonen wird ſich dieſer Ein
heitspreis naturgemäß noch billiger ſtellen da die Koſten für die
allgemeinen wirtſchaftlichen Einrichtungen dieſelben bleiben
Die Kommiſſion ſchlägt hierzu vor die Vorlage des Provinzial
ausſchuſſes mit der Maßgabe zu genehmigen daß 90 000 Mk zur
Ausführung einer Waſſerförderungsanlage bewilligt werden falls
der Provinzialverband die Anlage ſelbſt ausführt

Der Antrag wird mit dieſem Zuſatz angenommen
Auch der Ankauf von Grundſtücken für die LandesErziehungs

anſtalt zu Nordhauſen wird von der Kommiſſion empfohlen ebenſo
wie der Bau einer Turnhalle in der Anſtalt zu Nordhauſen Beide
Vorlagen werden vom Landtag ohne Debatte angenommen

Damit iſt die heutige Tagesordnung erledigt

Präſident Graf v Wartensleben gibt einen kurzen
Ueberblick über die Tätigkeit des Landtags der 186
Vorlagen erledigt hat außerdem 19 Anträge der Königlichen
Staatsregierung 143 Rechnungen 7 Petitionen und 2 ſelbſtändige
Anträge Dazu waren 9 Plenarſitzungen nötig

Darauf ergriff Herr Oberpräſident Exzellenz von Hegel
das Wort zu folgender Rede

Meine Herren Wir ſtehen am Schluſſe der Tagung die
uns ine Fülle hochwichtiger Aufgaben brachte welche die Pro
vinzialverwaltung uns zur Erledigung zugemutet hat Jnfolge
der außerordentlich ſorgfältigen und vorzüglichen Vorbereitung
welche der verehrte Herr Landeshauptmann jeder einzelnen An

gelegenheit angedeihen ließ und wofür ich wohl in Jhrem
Namen wie auch überhaupt ihm für ſeine verdienſtvolle Tätig
keit tiefgefühlten Dank ausſpreche Bravol iſt es Jhrem an
geſtrengten Fleiß gelungen dieſes Penſum reſtlos zu erledigen

Aber noch dankenswerter ſind die Früchte und Ergebniſſe Jhrer
Arbeit für die Propinz Jn keinem Stück haben Sie trotz
Pherer Anſprüche die dadurch an die Steuerkraft der Provinz
ſtellt worden ſind es daran fehlen laſſen den Anforderungen

der Zeit gerecht zu werden welche in immer vermehrtem Maße
an die Provinz herantreten Aber ich bin feſt überzeugt meine
Herren daß das uünbehagliche Gefühl mit drei Prozent Steuern
mehr nach Hauſe zurückzukehren ſehr bald der Erkenntnis Platz
machen wird daß viel Segen dadurch geſchaffen wird Möge
bis der Landtag wieder zu einer Tagung zuſammentritt unſere
teure Provinz bewahrt bleiben vor Mißwachs und teurer Zeit
innerem Hader und Kriegsgeſchrei damit ſie ſo zu immer neuer
und ſchönerer Blüte ſich entwickeln kann Mit dieſem Wunſche
erkläre ich hierdurch auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung den

26 Provinziallandtag der Provinz Sachſen für geſchloſſen
Mit Worten des Dankes an die Mitglieder und Schriftführer

des Hauſes ſchloß der Präſident des Landtags die Seſſion in
dem er bevor die Abgeordneten auseinander gingen das Kaiſer
hoch ausbrachte

ſalle und Umgebung
Halle a S 20 März

Ein bunt bewegtes Bild
bieten gegenwärtig unſere Bahnhöfe Die Sachſengängerei hat
begonnen Mit Extrazügen treffen Arbeiter und Arbeiterinnen
aus den Oſtprovinzen ein um in den Bezirken unſerer Provinz
in denen namentlich Rüben gebaut werden wieder nach längerer
Winterpauſe tätig zu ſein Ein fröhliches Treiben Geſang und
Spiel wobei dem obligaten Trunk von Männlein und Fräulein
gehuldigt wird begleitet die Wagen welche die Ankömmlinge nach
der teils bekannten teils unbekannten Gegend führen

Die Provinz Sachſen iſt für manche ſchon eine zweite Heimat
geworden

Stadttheater Jn der heutigen Aufführung Der König
von Samarkand ſingt Herr Hofopernſänger Nietan aus
Deſſau die Partie des Ruſtan

Eine Warnung vor dem Landmeſſer Beruf erläßt der
Landesverband preußiſcher Landmeſſervereine in einem an
die Direktoren ſämtlicher preußiſchen höheren Lehranſtalten
gerichteten Schreiben Darin heißt es u a Die Statiſtik
preußiſcher Landmeſſer zeigt eine erhebliche Ueberfüllung des
Berufs Von der rund 4000 betragenden Geſamtzahl der
preußiſchen Landmeſſer haben zurzeit etwa 500 keine Mög
lichkeit eine angemeſſene Betätigung auszuüben Nicht an
ders iſt es bei den kommunalen Verwaltungen Jnfolge
deſſen hat ſich der geſamte Zugang an Landmeſſern aus den
letzten Prüfungsterminen der ſelbſtändigen Ausübung des
Berufs im freien Gewerbebetriebe ſei es als Unternehmer
oder Untergebener zuwenden müſſen Jn dieſen Fachkreiſen
iſt dadurch ebenfalls eine ungewöhnliche Ueberfüllung ge
zeitigt worden

Provinzialnachrichten

Steuerermäßigung

Naumburg 19 März Die Zuſchläge zur Staatseinkommen
ſteuer wurden von 150 auf 145 Prozent und zu den Realſteuern
von 200 auf 195 Prozent für das nächſte Geſchäftsjahr herabgeſetzt

W

Weißenfels 19 März Goldene Hochzeit Dem
Huhnſchen Ehepaare wurde anläßlich ihrer goldenen Hochzeit das
kaiſerliche Gnadengeſchenk übergeben Hilfsprediger Cuno ſegnete
das Ehepaar vor dem Bette des kranken Ehemannes ein

Sangerhauſen 19 März Diebſtahl Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag ſind in der Feilenfabrik durch Einſteigen
Diebe eingedrungen und haben dort eine Menge Werkzeug ge
ſtohlen Bisher iſt von den Tätern nichts ermittelt

Wernrode 18 März Schwarze Pocken wurden heute
bei einer ruſſiſchen Arbeiterin feſtgeſtellt Die Erkrankte wurde
dem Krankenhauſe in Bleicherode zugeführt

Vom Eichsfelde 18 März Jugendliche Räuber
Ein wahres Räuberleben führten zwei 13jährige Schulknaben die
geſtern in der Nähe von Neufeeſen Kreis Heiligenſtadt vom Gen
darmen aus Lindewerra feſtgenommen wurden Jn einem in der
Nähe des Dorfes ſtehenden alten Backhauſe hatten die Jungen ſich
häuslich eingerichtet ſie unternahmen von da aus nächtliche Raub
züge Von Steinen hatten ſie eine Art Herd gebaut worauf ge
kocht und gebraten wurde was ſie an Enten Hühnern Eiern und
dergl erbeuteten Bei ihrer Feſtnahme waren die jugendlichen
Verbrecher gerade dabei ſich eine Eierſpeiſe zu bereiten eine Ente
war gerupft ausgenommen und zum Braten fertig gemacht
76 Mk Bargeld Meſſer und Diebeswerkzeug wurde bei ihnen vor
gefunden Die Täter ſind 13jährige Schulknaben aus Schönebeck
a d Elbe wo ſie vor ihrer Flucht in die hieſige Gegend eine Reihe
ron Einbrüchen und Diebſtählen verübt hatten und deshalb ge
ſucht wurden Sie wurden nach Schönebeck transportiert

t

Sport Nachrichten
Brüſſeler Sechstagerennen Jn ſpäter Nachtſtunde wurde

das Brüſſeler Sechstagerennen am Sonntag beendet Sieger
blieben die Amerikaner Root und Hill mit 3651,250 Km
während das Paar Vanhouwert A Vanderſtuyft eine Radlänge
Collins Drobach eine Runde Gebrüder Suter 12 Runde zu
rückblieden

J

Witterungs Ausſichten
Welterkarte des ößfentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl menau Dienstag 19 März 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das geſtern am Kanal erſchienene Tief liegt heute mit
ſeinem Kern über Schottland und Nordſee Mit dem ſüd
öſtlichen Ausläufer reicht es bis Ungarn es wird auch
morgen unſere Witterung beherrſchen

Witterungsausſicht für den 20 März
Mäßiger Südweſt bis Weſt trübe dazwiſchen auf

klarend zeitweiſe Regenſchauer mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

21 März Meiſt bedeckt kalt rauher Wind
22 März Veränderlich Niederſchläge kalt windig
23 März Abwechſelnd angenehm windig

Letzte Nachrichten
Eine Miniſterkriſe

Berlin 19 März Jn Marinekreiſen wurde heute die
innerpolitiſche Lage ſehr peſſimiſtiſch beurteilt Allgemein
herrſcht die Ueberzeugung vor daß eine Miniſter
kriſis bevorſtehe und daß die Veränderungen in den
höchſten Reichsſtellen mit dem Rücktritt Wermuths nicht
beendet ſei Ernſthaft wurde verſichert daß die Stellung
des Reichskanzlers erſchüttert ſei und daß auch
der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes nicht mehr lange
auf ſeinem Poſten bleiben werde

Wie die National Zeitung aus Hofkreiſen erfährt iſt
der Aufſchub der Kaiſerreiſe ſchon ſeit vorigem Sonntag be
ſchloſſene Sache geweſen Die Gründe für dieſe Verzögerung
ſeien einzig und allein in der innerpolitiſchen Lage zu ſuchen
Eine weitere Beſtätigung kommt der National Zeitung
aus dem Munde eines ſehr hohen Reichsbeamten zu der er
klärte daß die Situation außerordentlich
ſchwierig ſei Nicht nur in parlamentariſchen ſondern
auch in diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man von dem Staats
ſekretär des Reichsmarineamtes Tirpitz als event
Nachfolger des Herrn von Bethmann Holl
weg während einflußreiche Kreiſe in der Amgebung des
Kaiſers den Botſchafter Grafen Bernſtorff in Waſhing
ton für den Poſten empfehlen den Herr v Kiderlen noch
innehat Daß Frhr v Stumm der Direktor der poli
tiſchen Abteilung Staatsſekretär wird kann als aus
geſchloſſen gelten Man ſpricht übrigens trotz des neueſten
Dementis davon daß er Geſandter im Haag werde um
London näher zu ſein Vorteilhafter wäre es dann viel
leicht ihn direkt als Nachfolger des Grafen Wolf
Metternich nach London zu ſchicken

Zu Wermuths Rücktritt
Köln 19 März Der Berliner Korreſpondent der

Köln Zeitung telegraphiert ſeinem Blatte zum Rücktritt
Wermuths daß es weder im Sinne des Kaiſers noch des
Reichskanzlers gelegen hätte dem Schatzſekretär Schwierig
keiten zu bereiten oder ihm die Amtsniederlegung im min
deſten nahe zu legen Dieſe entſprang lediglich dem Wunſche
Wermuths

Hierzu erfährt die National Zeitung eine ander Les
art daß nämlich zwiſchen Herrn v Bethmann und Wermuth
am Donnerstag eine ſcharfe Auseinanderſetzung ſtattgefun
den haben ſoll in deren Verlauf der Schatzſekretär das be
reits vorbereitete Rücktrittsgeſuch eingereicht habe

Der Bergarbeiterſtreik beendet
Vochum 19 März Bei den Beratungen der Revier

konferenz des Bergarbeiter Dreibundes über die Fortſetzung
oder Beendigung des Bergarbeiterſtreiks ſchritt man zur Ab
ſtimmung Von 574 ſtimmberechtigten Delegierten ſtimm
ten 359 für 215 gegen die Fortſetzung des Streiks Da die
erforderliche Zweidrittel Mehrheit für die Fortſetzung des
Streiks nicht vorhanden iſt gilt der Streik als
beendet

Bochum 19 März Nach der Revierkonferenz tagte
heute nachmittag eine von vielen Tauſenden von Bergleuten
beſuchte öffentliche Verſammlung Löffler vom alten
Verband erſtattete Bericht über den Verlauf und den Be
ſchluß der Revierkonſerenz Die Verſammelten nahmen die
Verkündung des Abbruchs des Streiks mit Pfui Rufen
und großem Widerſpruch entgegen einzelne riefen Weiter
ſtreiken Abſtimmen worauf Löffler erklärte die Revier
konferenz habe bereits abgeſtimmt Seinen Bemühungen ge
lang es ſchließlich die Gemüter zu beruhigen und den Wider
ſpruch zu erſticken Am meiſten freilich durch den Hinweis
darauf daß der Kampf nur verſchoben ſei Der
Leiter der Verſammlung forderte die Bergleute auf morgen
zu den Zahlſtellen zu kommen und heute und morgen nicht
an die Zechentore zu gehen Am Donnerstag wird die Arbeit
wieder aufgenommen Schließlich wurde die Reſolution der
Revierkonferenz gutgeheißen Aus dem Referat Löfflers
iſt noch hervorzuheben daß darauf hingewieſen wurde daß
ſeit voriger Woche die Zahl der Streikenden von 240 000
auf 170 000 zurückgegangen ſei und daß die Bergarbeiter
ihren Führern nicht in dem Maße gefolgt ſeien wie dies
wünſchenswert ſei Es ſei daher beſſer den Streik zu be
endigen als ihn in ſich zuſammenbrechen zu laſſen

Dortmund 19 März Nach einer Zuſammenſtellung
des Königl Oberbergamts find heute von 242 246 unter Tag
arbeitenden Bergleuten 115 179 eingefahren Ueber Tag
ſind von 67 422 Mann 56 807 angefahren Von 309 668 die
heute anfahren wollten ſind alſo insgeſamt 171 694 er
ſchienen

Saarbrücken 19 März Auf den Gruben des hieſigen
Gebietes flaut der Ausſtand ab Die Zahl der Arbeitswilligen
nimmt zu ſo daß der Ausſtand vorausſichtlich bald beigelegt
ſein dürfte

Der Streik in Snugland
London 19 März Die Delegierten der Arbeiterpartei

haben beſchloſſen dem Regierungsentwurf über Einführungeines Minimallohnes keinen iderſtan nen en
Auch die Konſervativen haben in einer Verſammlung den Ent
ſchluß gefaßt für das Geſetz einzutreten

Das italieniſche Geſchwader
in den Dardanellen

Wien 19 März Wie die Neue Freie Preſſe erfährt
ſind in Wien Meldungen eingetroffen über deren Richtig
keit noch Zweifel beſtehen Danach ſoll ſich ein ſtarkes ita
lieniſches Geſchwader beſtehend aus mehreren Schlacht
ſchiffen Kreuzern und kleineren Einheiten bereits im Ar
chipel befinden Es wurde am 17 d Mts bei der Jnſel
Tenedos in der Nähe des Dardanellen Eingangs geſichtet
und befindet ſich in einer derartigen ſtrategiſchen Poſition
daß es innerhalb 6 bis 10 Stunden ſofort zur Aktion gegen
I Häfen von Smyrna und gegen die Dardanellen vorgehen
ann
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Bank für Handel unci Inelusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Alte Promenade S gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

Telephonischer Bericht der Saale 2tg 3
3 Uhr 10 Minuten Kredit 204 Diskonto 188 Deutsche Bank

260,37 Berliner Handelsgesellschaft 170 Dresdner Bank 154,37
Kommerz und Diskontobank 114,87 Russische Anleihe von 1902
90 Türkenlose 167,75 Lomhbarden 17,12 Kanada 235,25 Baltimore
103,75 Laurahütte 172 Bochumer Guss 222 Gelsenkirchen 196 12
Harpener 190,37 Deutsch Luxemburg 179 Phönix 247,87 A G
254,50 Siemens Halske 232,50 Hamburger Paketfahrt 139,12
Nordd Llovd 104,12 Gr Berliner Strassenbahn 184,75 Aumetz
Friede 183,50 Hansa 215,87 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höhe r Kappel Maschinen 25
Riedel 4 Weiler ter Meer 2,25 Buckau chem Fabrik 2,25 Königs
born 2,75 Tecklenborg 2,50 Konsolidation Bergwerk 3 nied
riger Akt Ges für Verkehrswesen 3 Müser Brauerei 3,25
Held Franke 3 Arnsdorfer Papier 4 Zellstoffverein 6 Baum
Maschinen 3 Busch Waggon 2,50 Grevenbroich Maschinen 2,50
Linke Waggon 4 Höchster Farben 3 Deutsche Linoleum 2,75
Plauener Tüll 3 Ver Glanzstoftf Fabrik 2,25 Gebr Böhler 75
Greppiner Werke 2,25 Hedwigshütte 2,50 Ilse Bergbau 2,25
Bergmann Elektr 2,50 Hofmann Waggon 7,75 Lapp 2,25 Braun

schweiger Kohlen 3,75

Zum Kurszettel Berlin 19 März 40 Badisohe Staats
Anleihe 0809 unk 18 100 00 2 4 Bayrisohe Staats Anl 100 1006
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 100 406 40 Schwars
durg Sondershaunsen 3 Wartternb Staates Anleihe 81 83
190,40 G 39 Kameruner Kisenbahn Anteil 99,60b 3 Deutsech
Ostatrikanisohe Schuldversehr gar 93,000 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadd Anl 1909 unk 16 98,00
3t Vessauer Stadt Anleihe 1894 V Düusseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 98,70b 40 Jenaer Stadt Anl 1900
M Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 Anlev 1919 96600 Quecdilinbärger Stadt Anl 1003 unt
t918 W LThorner Stadt Anl 1909 unk 10 4 ProzHessische Kcomm Obl XII Oesterreichiesohe NordWestbahn Obligatsonen 1874 Kkonv Deutsahe Solvay
Werke 102,50 G Klbertelder Farben unk 1917 103,40b Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 104,60b G Vereingte Lausitger Glas
hüten 385,75b G

Londoner Börso vom 19 März Ks notierten Fngt Konseols
77,50 Rio Tinto 72,00 Geduld 1,03 Goldſtelds 4,24 Stes cora 63,59
Steel prets 113,50 Rand Mines 44 Anaoondse 31 Eastrand 2,81
Ohartered 1,43 Aurora West 0,66 Cinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldtelds 21 Van Ryn 8,83 Albus Generals 1,96 Kand
Collieries 0,40 West Rand Consols 190 General Mining Fin1,06 A Gors O 0,99 Modderfontaio II 12

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 18 März

Raut Verk Küut VerkAdoltsglitiok Aktien so Jaohannashall e 52600
rm D D x

Alexandershball 11 709 12,000 JFüstus Aktien 8 90
Beienrode 6800 7009 Kaiseroda 10800 11106ßismarotsbail Akt 110 tie Kragershat Aktien 130 i
Burbach 14800 15660 Ludwigshall Aktien e 87
Larlstund 6600 7000 Neusolistedt 2906 3075Deutsehs Kali Akt NYVoeustassturt 11200 11900
Friedriehshall Akt 120 130 Nordhäuser Kali A 115 117
Glckaut Sondersh 21100 21690 Prinz Adalbert Akt s 88
Grossherz v Sachsen 9300 10000 Reichskrone Lossa 650 650
Gtunthershall 5950 5150 Kiehard 60 106Hannov Kali Aktien 81 85 Ronnenberg Aktien 121 122
Hansa silberberg 7700 7e560 i B4o0l a450Hattort Aktien 130,00 13200 8 aehsen Weimar 8000 8150
Heiligenroda Vödd 70 Salzdettarth Aktien 326 350
Heldburg Aktien 70 79 h Salzmünde 6879 6975
Heldrungen I 1300 1255 Siegtried I 67650 6900deringen 6000 00 Siegmundshali Akt 183 187
Hermann II 20001 210 Teutonia Aktien 84 6835
Hohentfels 7100 7300 Walbeck 5300 5,506Hohengollern 7500 700 Wilhelmshatl 11790 122600
Hugo 11200 11400 Wintershal 19000 20000Immenrode 5600 5200

Vom internattonalen Zuokermarukt
In der abgelaufenen Berichtswoche sind die Zuckerpreise

scharf herabgesetzt worden Realisationen erfolgten an allen
Hauptmärkten und drückten auf die Werte da die Märkte an
gesichts der bestehenden allgemeinen unsicheren Lage nur wenig
aufnahmefähig sich erwiesen Neben dem wirtschaftlichen Riesen
kampt der Bergarbeiter in England und Deutschland der lähmend
auf die allgemeine Geschättslust einwirkt verstimmten wieder
die neuesten Meldungen aus Cuba Nach ihnen kann die Rohr
zuckerernte jetzt ilott gefördert werden Bis Anfang März be
trug die gubanische Produktion rund 118 Millionen Zentner
gegen 118 bezw 14 Millionen Zentner zu Anfang März in den

beiden Vorjahren Nach der diesjährigen Zahl und den Er
fahrungen der vom März an bis zum Schluss der Ernte auf Cuba
erzeugten Rohrzuckermengen kann man höchstens eine Menge
Von 32 Millionen Zentnern annehmen Verstimmen musste natur
gemäss das bereits jetzt in England auftretende Angebot
russischen Zuckers das sich sehr bald verstärken dürfte Die
Mai Liquidation hat zwar begonnen ist aber noch nicht sonder
lich vorgeschritten Der grösste Teil der Spekulation scheint
bestrebt zu sein die Engagements auf August zu reportieren

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermeirte sich um 67 400 Vorjahr
Abnahme um 46 300 Sack und beläuft sich jetzt auf 546 500 Vor
iahr 254 700 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach
Abnahme um 42 300 Vorjahr Zunahme um 19 200 d2z aut 1 361 400
Vorjahr 458 800 dz Die Stocks in der amerikanischen Union
erfuhren Abnahme um 2000 Vorjahr Zunahme um 40 000 Tons
und betragen jetzt 127 000 Vorjahr 126 000 Tons Die cuba
nischen Vorräte wurden um 24000 Vorjahr 8000 Tons erhöht
und belaufen sich jetzt auf 225 000 Vorjahr 246 000 Tons Die
sichtbaren Weltvorräte zeigen unter Berücksichtigung der
amtlichen Zahlen für Februar nach einer Abnahme um 219 900
Vorjahr 306 200 Tons die Höhe von rund 2864 100 gegen

3 499 100 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres
Am Kornzuckermarkte fielen die Preisnotierungen an

en meisten Tagen wieder aus Die Rohzuckerprodugzenten
Sollten sich in die niedrigeren Preisgebote nicht fſigen während
die Käufer die am Schlusse der Vorwoche um 10 15 Pfg pro
Zentner erhöhten Forderungen der Eigner nicht vewilligen
vwollten Schliesslich kam es aber doch zu verschiedenen Ab
chlüssen wobei die von den Rohguckerproduzenten gefordertenPreise gezahlt wurden Gegen Wochenschluss machte sich eine
Abschwächung um 10 Pfg pro Zentner bemerkbar Nach
erzeugnisse verloren bis 30 Pfg pro Zentner In neuer Ernte

am es zu einigen kleinen Umsätzen wobei bis zu 15 Pfg pro
Zentner niedrigere Preise gezahlt wurden als in der Vorwoche

AmT e rminmarkte war die Grundstimmung schwach und
fie Preise erfuhren empfindlichen Rückgang für alte Ernte um

Pfg für neue Ernte um 10 15 Pfg pro Zenter Am
affinademarkte fanden nur geringfügige Umsätze statt

in den letzten Tagen fielen die Preisnotierungen aus Die Ab
orderungen waren reichlich Das Exportgeschäft stockte

Ergeuerung des Mitteldoutschen Braunkohleu Syndikats
Die Verständigung unter den deutschen Braunkohlen und

Srikett Syndikaten erstreckt sich insbesondere aut die einheit

Provieionsfroio Abgabe in festverzinslichen erstklassigen Wertpapieren

liche Dauer der Syndikatsverträge Gegen wärtig finden Ver
handlungen statt um das Mitteldeutsche Braunkohlen Svndikat
das noch bis 1914 läuft zu erneuern

Das Niederlausitzer Brikett Syndikat ist kürzlich bis 1913
verlängert worden während der Rheinische Brikett Verkaufs
verein von 1904 bis 1915 dauert bei beiden handelt es sich also
um eine elfjährige Frist Von den Rohkohlen Syndikaten geht
das Magdeburger bis 1916 das Lausitzer bis 1913 das Bitter
felder bis 30 September 1912 Ihre durchschnittliche Dauer be
trägt 5 Jahre

Die Kaligewerkschaft Grossherzog von Sachsen beabsichtigt
die Umwandlung in eine Aktiengesellschaft mit einem Grund
kapital von 6 Mill Mk

Nordhäuser Kaliwerke in Nordhausen Der Aufsichtsrat der
zur Gruppe der Deutschen Kallwerke gehörenden Gesellschaft
beantragt für 1911 5 Proz Dividende wie i

Göttinger Bank Akt Ges im Konkurs Im Konkurs der
Göttinger Bank gibt der Konkursverwalter bekannt dass jetzt
1 422 084 Mk zur Verteilung vorhanden sind Bei der Verteilung
sind nicht bevorrechtigte Forderungen in Höhe von 4 495 026 Mk
zu berücksichtigen Es wird voraussichtlich eine erste Quote
von 30 Proz verteilt werden die in der Woche nach Ostern zur
Auszahlung gelangt

Sächsisch Böhmische Dampfschiffahrts Ges Dresden In
folge der grossen Sommerhitze erlitt der Verkehr der Gesell
schaft in 1911 einen beträchtlichen Ausfall Das Berichtsjahr
hatte 189 gegen 249 Betriebstage 122 Tage ruhte diesmal der
Verkehr gegen 78 im Vorjahr Die Einnahmen von 991 545 Mk
erfuhren einen Ausfall im Personenverkehr von 189 272 Mk im
Frachtenverkehr bei einer Minderverfrachtung von 4,97 Mill kg
von 41 318 Mk Nach Abschreibungen von 86 i V 0,85 Mill
Mark schliesst die Gesellschaft wie bereits mitgeteilt mit einem
Verlust von 80 000 Mk ab i V 98 5160 Mk Reingewinn und
4 Proz Dividende um den sich die Reserven auf 50 000 Mk
ermässigen Bei 1,50 Mill Mk Aktienkapital und ausser der
reduzierten Reserve noch 141 300 Mk Versicherungskonto sind

50 0,55 Mill Mk Anleiheschulden unverändert 242 000 Mk
Hypothekenschulden vorhanden Das Dampfschiffkonto be
stehend aus 32 33 Schiffen ist mit 0,93 0,91 Mill Mk be

ertet

Berlin Gubener Hutfabrik Alct Ges vorm A Cohn Guben
Nach dem Geschäftsbericht ist der Rückgang des Umsatzes auf
11,80 12,15 Mill Mk ausschliesslich auf eine Abnahme des Kon
sums in Plumesstumpen und in Damenhutstumpen zurückzu
führen Auch der wesentlich stärkere Absatz in fertigen Hüten
konnte das nicht ausgleichen Das Gewinnergebnis in den Woll
hut Etablissements habe darunter nicht gelitten Die Wollhut
fabriken waren ausreichend beschäftigt Die Haarhutfabrik
G m b H bringt erstmals eine Dividende von 2660 Mk nach
Dotierung der Reserven Der Warengewinn beträgt 610 717
604 352 Mk Nach 177 789 173 205 Mk Abschreibungen soll

aus 507 368 489 182 Mk Reingewinn bekanntlich wieder eine
Dividende von 14 Proz auf 3 Mill Mk Aktienkapital verteilt
werden Der Aufsichtsrat erhält wieder 25 500 Mk die Talon
steuerreserve erstmals 6000 Mk 49 182 43 682 Mk werden
vorgetragen Wenn keine besonderen Ereignisse eintreten hoffe
man wieder auf ein befriedigendes Ergehnis

Die Akt Ges für Schriftgiesserei und Maschinenbau in Otfen
bach a M erzielte pro 1911 einen Bruttoüberschuss von 308 909
280 581 Mk Nach Abzug der Unkosten und Reparaturen von

151 801 142 579 Mk und der Abschreibungen in klöhe von 85 525
79 969 Mk bleibt ein Veberschuss von 71 582 71 379 Mk aus

dem 6 Proz Dividende wie i vorgeschlagen werden
Allgemeine Gas und Elektrizitäts Gesellschaft in Bremen

Der Aufsichtsrat schlägt für 1911 eine Dividende von wieder
2 Proz Vor

Niederrheinische Akt Ges für Lederfabrikation vormals
z Spier in Wickrath Die Generalversammlung setzte die Divi
dende auf 9 Proz fest Nach Mitteilung der Verwaltung ist das
Unternehmen mit Aufträgen genügend versehen jedoch liessen
die Lederpreise im Hinblick auf die hohen Preise für Rohhäute
noch immer zu wünschen übrig Mit Kohlenvorräten sei die Ge
sellschaft für 4 Wochen Versehen

Die Verwaltung der Emil Busch Optische Industrie
in Rathenow teilt mit dass das Unternehmen in dem zur Neige
gehenden Geschäftsjahre gut beschäftigt war und gegenüber dem
Vorjahr einen Mehrumsatz erzielte Veber die Dividende i V
15 Proz lässt sich vor Abschluss der Inventurarbeiten ein
Urteil nicht abgeben

Waren ung Vroduicte
Getrelde

Berliner Produkte obdorss 19 Alärz Am PFrähmarkt
sortierten Weizen inländ 210,60 211 00 ab Bahn und frei Mänhle

e nländ 156,00 185,50 ab Bahn und trei Mahble Hatermärkischer mecklenburgisoher pomm prenssiseh posenseher an
sohlestsoher fein 209 214 mittel 204 208 gering 2006 26b rusestsohb
und Donan mittet 200 295 gering 195 109 ab Rahbno und trer Wagen
Mais amerikanisoher mixed 176 130 abtalienuder runder
474,00 183,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mitte
and gering 185,00 190,00 gute 191 202 russische and Donau leichte
177 00 184,00 sohwere 182 188 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inlündisohe und ausländische Futterware mittel 180 187 Tauben
erbsen 188 1696 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 34,60
dis 28,00 Koggeomehl o und 1 272,00 24 Weirenkleie
14 10 14 50 Roggenktaie l 10 14 50

AMAagdeburg 19 März Die Notierungen rerstehen sich für
16000 kg netto ab Scation und frei Magdeburg Weisses epngi und
Sommer stetig gut 204 208 Weiren Kolben Roggoen
inländ sttll gut 182 185 Gerste ausländ Fottergerste stetig
gut 172 175 Hoter inländ stetig gut 206 2009 Mais runder
stetig gut 170 172 amerik bunter gat 170 172 M

Hamburg 19 März Getreidemarkt Weisgen fest Osthoiat
Meoklbg 213 217 Roggen test Mecklburg und Pomm 193 19
Gerste stramm südruss 162 164 Hater test Holstelner
Meoklenburger deuer Holsteiner und NMeoklenburger 206bis 215 Mais fes Le Plata mixed 139 150 mixed loco 190

ILiverpool f Värz Roter Winterwerzen per Mai erJuli 7 Stetig Mais Mai 6,35 L Plats Juli 5 TrägoPast 19 März Weteen per Kprü 11 02 11,63 B Mat 1i,2
11 63 B Roggen per April 10,55 G 10,06 B Hafer per Aprii 61 G
62 B Maus per Mai 75 8,76 B Juh 71 8,72 perAug B Raps Aug 15 75 15 85 B

Adtwerpen 19 Mlrz Deutseher Le Platazug Kontrake
März 7,50o Mai 5,50 Jal 5,46 Sept 6,465 Nov 5,40 Pr
Umsad 140,000 kg Stetig

Zucker
Hamburg 19 März Kabenronguoker 1 FProdukt Baolte 85

ttendement neue Csaanee trei an Bord Hambarg

vorm nachm abends
per Mare 15,92 15,02 165,00 Mer n i iMai 16, 27 e 15,15Aug 16,3 15 35Off Dosr 11 50 11,45 11 42
S Jan Märe J o 7 u 7stetig rahig ruhig

Kaffee
Hamburg 59 Märs Good average Santos

vor naohm abends
per März 668 3 68 sv Mai 68 e J 68l 68 63

do 6965 G 681 G 68 Ggtetig bepauptes beheßiptet

Sephember
PDesember

Kio de Janerro 19 März Kaftee Zutuhren 000 San in Rio
11,000 Saok in Santos

Havre 19 März Kaffee good ar Sandos per Märn 86srago
per Mal 84 per Sept 84 per Okt 83 Steſig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg t9 Värz Prima Kartofſelſtärke and Mehbl t

too kg 33,50 34,00 Stetig
Berlin 19 März Kartoffelmehl und Stärke 92,76 Feuohtes

Kartoffelmehl e
Spiritus

Nordhbausen 19 März Branntwein 40 Vol Pros für 100
105 160 61 00 02,00 do 45 Vol Proz für 100 kg 100 107

101,75 102,75 Mark per März 1912 ohne Vass ab Erenneres
Fettwaren und Oele

10 März Stadtsohmals 56 60 merik Steam 4e,60
Chamberlain 48 00

Koln 19 März Rubodl loko 605,00 per Mai 63,00
Chemlsche Produkte

Hambaurg 19 März Ohilisalp ter por iokxo 11,00 Feobr Mars
10,15 trei Fahrreug Hamburg Ruhig

Wolle
Bremen 19 März Banmwolle matt Upl loko miödl 55,00 P
Liverpool 1v März Banmwolle Umaate 8 000 Ballen Import

58000 Ballen davon Amerikaner 57000 Ballen
Alexa ger März Aegyptische Baumwolle per Marr 16,23
T 70 o V d VLiverpool 16 März Aegyptische Baumwolle per Mai 8,53

Metalle

London 19 März Oh Kupfer rubig 64 Mon 65Zinn Straits stetig 191 3 Mon 1671 Bisei epan fest 16
engl 167,, Zink gewohnl Marke ruhig 28 spes Marke N

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

New Vork 189 8 183 Ohſoogo 10 3 18 8
Weizen p Mat 106 106 Welzen p Mai 102 10

r Ja 104 194 In esMais prompt 721 74 Aais p Ktai 71 70
P Mai a v guli 71 71Ah pr olears 4,80 4,89 Hafer p Mal 53 i

Kaſfee Fair Rio Nr 14 14 T aoli 49 48p März 13,5 18,46 Roggen prompt Iv P Aoril 13,65 13,47 Sehmals p Jali 8,52 9,47Petroleum in Cases 10 10 I 10 Mai 8,70 6,67
do in New Vork 8,20 8,20do in Philadelphia 20 8,20

Tendenz Weizen stetig Mais stetig
Schiffsnachrichten

Hamburg Amerika Linie
Bureau in flalle Georg Schultze Bernbuorgerstr 82
Nordamerika Amerika 17 März 3 Uhr morgens tn Ham

burg Bermuda 17 März 12 VUür 50 Min mittags Cuxhaven
pass Bosnia 16 März 4 Uhr 30 Min nachm Lizard pass Bul
garia 17 März 5 Uhr 45 Min morgens Lizard pass Pennsyl
vania 17 März 3 Uhr 30 Min morgens in Hamburg President
Grant 16 März 4 Uhr 30 Min nachm von Southampton Pre
toria 16 März 5 Uhr 45 Min morgens von Boston nach Balti
more Senegambia 17 März 2 Uhr 15 Min nachm in Hamburg
Zieten 15 März 7 Uhr morgens Von Portland Maine West
indien Mexiko Südamerika Acilia 15 März von Las Palmas
Antonina 16 März von Havana Bavaria 17 März 1 Uhr 10 Min
morgens Cuxhaven pass Constantia 16 März von St Thomas
über Havre nach Hamburg Fürst Bismarck 16 März 1 Uhr
morgens in Havre Graecia 14 März von St Thomas nach
Hamburg La Plata 16 März 12 Uhr mittags Prawle Point pass
Macedonia 16 März von Buenos Aires über Montevideo nach
Hamburg Odenwald 18 März 5 Uhr morgens in Hamburg
Persia 16 März 10 Uhr morgens in Lissabon Rugia 16 März
1 Uhr morgens in Antwerpen Sardina 15 März in St Thomas
Sarnia 17 März 12 Uhr mittags von Rotterdam nach Hamburg

Norcddeutscher Lloyd in Bremen
Butvau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Königin Luise 18 März Prawle Point pass Roon 16 März

Lizard pass Main 17 März in New Vork Crefeld 17 März in
Oporto Erlangen 15 März St Vincent passiert teidelberg
15 März in Santos Coburg 16 März von Funchal Giessen
18 März in Antwerpen Scharnhorst 17 März von Antwerpen
Franken 18 März in Brisbane Cassel 18 März in Antwerpen
Lützow 16 März in Singapore Kleist 18 März Perim passiert
Prinz Ludwig 17 März von Gibraltar Prinzess Irene 16 März
von New Vork Kronprinz Wilhelm 18 März Seilly passiert
Prinz Friedrich Wilhelm 16 März in Bremerhaven Würzburg
17 März Vlissingen pass Javorina 15 März von Rio de Janeiro
Tübingen 16 März in Bremerhaven Borkum 17 März in Ant
werpen Hessen 15 März in Bremerhaven Lothringen 18 März
in Suez Schwaben 16 März von Melbourne Derfflinger
17 März in Neapel Vork 16 März von Shanghai Goeben
17 März in Hamburg Prinz Eitel Friedrich 17 März in Colombo
Prinz Heinrich 18 März in Alexandrien Prinzregent Lritpold
18 März in Marseille Manila 17 März von Banda Therapia
17 März von Piräus Skutari 16 März von Catanla

Wasserstäncddle
dedeutet Aber untasr Nimi

Sonlte nud WUunstrut en Fs
Trtorn Hrdokenpeget I16 März r 5
Nebra Oberpegel t 1,80 90 10Unterpegel 30 lWelesenfeis Oberpege i 434

Unterpegel 0,50 088 12rohe sAlsleben Oberpegol l 2,40 19 4342 2a vVnoterpegeil u 5Bernvorg l e 3 10 SKaibe Oberpegei Fusi ielHBaterpege 0,75 621 13 aIser Eror, RlIbe Ala nn

ttenderg
J 2 16 Boeslan t,ro l 7n Bard 4 183 7
v 7 7n 0,5 9 77 s 2,48 v3 2 Witven 2,22 8 moitmeriis 15 Tone 5 Tr sAussig 4 Boigendorg U856 10 SDresden i Bonnetort tö Fs 15

Torgau e rl v4 32 e 1oe 12Ausesig 19 Marz Poegelstand pios 77 am Vom Oboerladk
werden b om Fall gemeldet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

r den lokalen Teil für Provinzialnachricht Handel
ugen Brinkmann für Ausland und W chten

Karl Meitner Vermiſchtes artin2 r den Jnſeratenteil Albert Varthruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
s SeitenNummer umfaßt

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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